
Mehrere Beispiele von Projekten folgen, bei denen eine
sinnvolle Verbindung von musealem und touristischem
Angebot versucht wurde. Sie wurden zumeist aus den
neuen Bundesländern gewählt: Überlegungen zu einem
„anspruchsvolles Luther-Marketing“ im Gegensatz zu
Auswüchsen wie Lutherschnaps und Socken mit der Auf-
schrift: „Hier stehe ich, ich kann nicht anders!“ fordern die
rechtzeitige Einbindung touristischer Institutionen – nur
ihnen wird zugetraut, museumspädagogische Angebote
überregional bekannt zu machen. „Aktive, selbstbewußte
Partnerschaft“ und das Zugehen auf die Vertreter des
touristischen Sektors sind hierbei vonnöten. Interessant
der Blickwinkel von Daniel Gaede von der Gedenkstätte
Buchenwald: er berichtet u. a. von einer Spielart des Tou-
rismus, auf die man sehr gerne verzichten könnte, näm-
lich den ungeliebten Strom Rechtsradikaler an diesen
touristisch schwierig zu „vermarktenden“ Ort mit seinen
breitgefächerten Funktionen von Gedenken, musealer
Präsentation, Begegnung und Lernen. Dieser Beitrag
führt über zu einem Block von Aufsätzen, die sich mit den
Angeboten in Weimarer Einrichtungen beschäftigen.
Nicht fehlen darf bei Überlegungen zur Besucherorientie-
rung der Düsseldorfer Betriebswirtschaftslehre-Professor
Bernd Günter, der in Thesen und mit einer Checkliste von
12 „schlanken Instrumenten“ für mehr Berücksichtigung
der Besucherbedürfnisse durch die Museen wirbt. 

Unterrepräsentiert bei der Tagung – und natürlich dann
auch im Berichtsband – war der einschlägige Partner der
Museen, die Touristikerseite: Sie wird im wesentlichen
vertreten durch Heike Hartmann, ehem. Deutsches Semi-
nar für Fremdenverkehr in Berlin, die sich vor allem mit
touristischen Chancen von Industrielandschaften und
-anlagen befasst, und Elke Jacobs vom Kongreß-Service
Weimar, die mit statistischem Material am Thüringer Bei-
spiel dem Erleben von Kultur als Wunsch des Touristen
nachspürt und dabei eine Intensivierung der Kooperation
fordert. 

Fazit der Weimarer Tagung, deren nun gedruckt vorlie-
genden Referate hier nur in Auswahl angesprochen wur-
den: Nicht nur die – mehr oder weniger passive – Öffnung
des Museums für touristische Überlegungen und Belan-
ge, sondern vielmehr auch das aktive Bestreben, vom
Fremdenverkehr zu profitieren, sind kein Sakrileg, son-
dern wichtige Aufgabe eines „modernen“ Museums, so-
lange daraus nicht platter Populismus erwächst. Meist
wird es zunächst Aufgabe der Museen sein, aus ihrer
„splendid isolation“ herauszutreten und den ersten
Schritt zu tun, wozu nicht zuletzt museumspädagogische
Angebote beitragen können. Am bayerischen Beispiel
lässt sich diese Entwicklung untermauern: Zur Jahres-
mitte 2003 wird im Alten Hof in München eine von der

Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen betreute In-
formationseinrichtung der bayerischen Museen und
Schlösser eröffnet werden, die als eine ihrer Hauptaufga-
ben gerade auch den aktiven Verweis auf diese Einrich-
tungen als zentrale touristische Ziele innerhalb des
bayerischen Kulturangebots begreift. 

Wolfgang Stäbler

Arnold Voigt/Nele Güntherroth (Hg.): Reiseziel: Museum,
Freizeitqualität durch Zusammenarbeit von Museen und
Touristik, Reihe Wunderkammer 2, München 2001, 200 S.,
ISBN 3-932704-72-X
Rezension für Bayerisches Jahrbuch für Volkskunde 2003

DER GESCHICHTE INS GESICHT BLICKEN
Eine Sonderausstellung im Forum für Schwäbische Ge-
schichte/Schloss Höchstädt und ihre Publikationen

Am 29.4.2002 wurde im Beisein von Staatsminister Pro-
fessor Dr. Kurt Faltlhauser die erste Sonderausstellung
des Bezirks Schwaben im Erdgeschoss des Renais-
sanceschlosses Höchstädt an der Donau eröffnet: „Der
Geschichte ins Gesicht blicken“ (bis 13.10.2002). Damit
ist der erste Schritt zur öffentlichen Nutzung dieses be-
deutenden Baudenkmals erfolgt, das 1979 die Verwal-
tung der Bayerischen Schlösser und Seen übernommen
hatte. In weiteren Ausbaustufen wird man nach Ab-
schluss der aufwändigen Sanierungsarbeiten voraus-
sichtlich groß angelegte Dauerpräsentationen von Fayen-
ce und Werken des Barockmalers Pellegrini in den lang-
gezogenen Raumfluchten der Vierflügelanlage installieren
können.

Die Ausstellung des Bezirks mit dem Untertitel: „Ge-
schichte und Kunst in Bildnissen aus Schwaben“ nahm
etwa 500 m2 der gewölbten Raumfolgen ein und umfasste
annähernd 150 Portraits historischer schwäbischer Per-
sönlichkeiten. Die Reihe der Darstellungen setzte mit einer
ehemaligen Tafel des Nördlinger Hochaltars von Friedrich
Herlin aus den Jahren um 1460 ein – sie bildete den Stif-
ter Jakob Fuchshart und seine beiden Stiefsöhne ab –
und endete mit fotografischen Porträts aus den ersten
Jahren des zwanzigsten Jahrhunderts, darunter einer
Aufnahme des jungen Bert Brecht.

Gegliedert war die Ausstellung in zehn Einheiten: Am Be-
ginn stand ein Vorspann aus fotografisch reproduzierten
Epitaphen der Gotik mit repräsentativen Bildnissen von
Mitgliedern des Hauses Pfalz-Neuburg, darunter beacht-
liche Schöpfungen wie die kleineren Versionen der Bild-
nisse von Herzogin Magdalena von Pfalz-Neuburg von
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der Hand Peter Candids und der Pfalzgräfin Susanna von
Neuburg von Bartel Beham. Die folgenden Sequenzen
umspannten Geistlichkeit, Adel und Patriziat, dann Ge-
lehrte, Schriftsteller und Erfinder, schließlich Bankiers und
Industrielle. Ein dazwischenliegendes Turmzimmer war
mit Kinderbildnissen adeliger Familien bestückt.

Diese Struktur folgte somit im Wesentlichen einem sozial-
geschichtlichen Ansatz, wobei mit den intellektuell-künst-
lerisch-kreativen Potentialen ebenso wie bedeutenden
Unternehmerpersönlichkeiten noch weitere Akzente ge-
setzt wurden.

Die Darbietung der Exponate nutzte für die Bildung von
Einheiten und Nahbezügen die eher kleinräumige Struktur
des Gebäudes, wodurch überschaubare und inhaltlich
meist geschlossene Abteilungen entstanden. Die Innen-
architektur trat hinter den Objekten zurück, stellte ledig-
lich die Hängeflächen bereit und bot daneben Platz für
die sehr knapp gefassten Informationstexte. In der Farb-
gebung herrschte dieselbe Zurückhaltung, die man in
diesem Zusammenhang vielleicht zugunsten eines glie-
dernden, inhaltlich wie atmosphärisch stützenden Einsat-
zes der Farbe durchaus hätte verlassen können. Insgesamt
mag durch diese Gestaltungsneutralität beim Betrachter
eher der Eindruck einer fachbezogenen Studienausstel-
lung entstanden sein und nicht so sehr einer publikums-
orientierten Präsentation mit vielfältigen thematischen
Aspekten.

Der Gefahr, damit lediglich einen Bruchteil des Potentials
dieser Bilderschau genutzt zu haben, sind die Konzipien-
ten aus dem Wege gegangen mit drei zusätzlichen Er-
schließungshilfen: Einem üppig bebilderten Begleitband,
der auf 431 Seiten neben informativen Texten die Farb-
abbildungen aller ausgestellten Werke enthält, einem
stark bebilderten „didaktischen Begleitheft“ und schließ-
lich einem auf vier Touch-Screen-Monitore verteilten Mul-
timedia-Angebot, das insbesondere der Vertiefung im Be-
reich der begleitenden Informationen diente.

Im Folgenden soll eine kurze Würdigung des didaktischen
Begleitheftes stellvertretend für die beiden anderen Er-
schließungshilfen die intensiven und – soviel kann vor-
ausgeschickt werden – gelungenen Anstrengungen des
Projektteams unter der Leitung von Professor Dr. Hans
Frei verdeutlichen: Das knapp 100 Seiten umfassende,
stabile Heft entstand in enger Zusammenarbeit mit der
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in
Dillingen. Es ist wohl in erster Linie an die Schulen ge-
richtet, durfte aber für jeden, der eine Führung durch die
Ausstellung vorbereitete, als ausgezeichnetes Hilfsinstru-
ment gelten; selbst für eine individuelle Annäherung

außerhalb eines Führungszusammenhangs bietet es zahl-
reiche wertvolle Hinweise und Impulse. Die einleitenden
Kapitel stellen die Geschichte des Ausstellungsgebäudes
vor, definieren die Ziele für die Ausstellung und entfalten
den Aufbau der Handreichung unter didaktischen Ge-
sichtspunkten. Sieben unterschiedliche Führungslinien
füllen die folgenden 50 Seiten, wovon der erste in Form
von Arbeitsblätter-Vorlagen für Klassen der Grund- und
Teilhauptschule angelegt ist.

Besondere Erwähnung verdienen die in Listenform aufge-
führten Vorschläge für „kreative Zugänge zur Ausstel-
lung“. Hierunter fallen Anregungen zu schöpferischem
Schreiben, grafischen und anderen gestalterischen Um-
setzungen, zu szenischem Spiel und zur Bearbeitung im
Rahmen der eigenen Produktion audiovisueller Medien.
Darüber hinaus enthält das Heft Vorschläge zur Nutzung
des auf vier Monitore verteilten Multimedia-Angebotes
und zur Gestaltung einer Exkursion nach Höchstädt.

Die Abrundung bildet eine Auswahl von 41 „Leitexpona-
ten“, deren farbige Reproduktion jeweils ein knapper bio-
grafischer Text begleitet. Diese Auswahl an Exponaten
ist in einer vorangestellten tabellarischen Übersicht den
obenerwähnten Führungslinien zugewiesen, eine sehr
nützliche Hilfestellung bei Vorüberlegungen in der Pla-
nung des Ausstellungsbesuchs mit Gruppen.

Zusammen mit den beiden anderen Erschließungshilfen –
dem opulenten Katalog und dem Angebot über Touch-
Screens – kann die Präsentation in didaktischer Hinsicht
als vorbildlich gelten.

Albrecht A. Gribl

Lebensbilder. Der Geschichte ins Gesicht blicken, Ge-
schichte und Kunst in Bildnissen aus Schwaben, Forum
für Schwäbische Geschichte Schloss Höchstädt, Hrsg.
Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung Dil-
lingen und Museumsdirektion des Bezirks Schwaben –
Forum für Schwäbische Geschichte Schloss Höchstädt,
Akademiebericht 366, Dillingen, Augsburg 2002 

Hans Frei/Barbara Beck (Hrsg.): Lebensbilder. Geschichte
und Kunst in Bildnissen aus Schwaben, Katalog zur Aus-
stellung des Forums für Schwäbische Geschichte in
Schloss Höchstädt 30.4.-13.10.2002, Schriftenreihe der
Museen des Bezirks Schwaben 30, Oberschönenfeld
2002
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MUSEUMSERÖFFNUNGEN IN BAYERN

Bad Windsheim/Mfr.

Am 13.7.2002 wurden nach langer Bauzeit drei mit
Mauern umschlossene Bauernhöfe aus Mainfranken mit
sechs transferierten Gebäuden der Öffentlichkeit festlich
präsentiert. Damit erhielt die „Westliche Baugruppe“
wichtige Akzente, vor allem wurde der Eindruck der Enge
in einem fränkischen Dorf erzielt.

Der Hof aus Obernbreit im Landkreis Kitzingen ist ein her-
vorrangendes Beispiel für die Qualität des Bauens und
Wohnens in den großen Maindörfern im 16. Jahrhundert.
Das zeitweise als Amtshaus der Schwarzenberger Fürs-
ten bzw. deren Schultheißen dienende Wohnhaus wurde
1554 bis 1572 erbaut. Die zugehörige originale Scheuer
stammt aus dem Jahre 1657 und nimmt im Museum eine
Ausstellung mit fränkischen Keltern auf.

Der Bauernhof aus Kleinrinderfeld im Landkreis Würzburg
konnte vollständig ins Museum übertragen werden, ein-
schließlich Mauern und Zäunen sowie der komplett erhal-
tenen Einrichtung des Wohnhauses, das im Kern von
1779 stammt. Im Museum ist der sehr lebensnahe Zu-
stand etwa zur Mitte des 20. Jahrhunderts zu sehen. Die
Hofanlage ist typisch für die Gaulandschaften südlich von
Würzburg.

Die in den Jahren 1590 bis 1597 errichtete Scheuer aus
Retzbach im Landkreis Main-Spessart vervollständigt
den Hof des schon 1994 fertiggestellten Weinbauernhau-
ses von 1668 aus dem benachbarten Retzstadt. Mit dem
angebauten „Bäulein“ und dem großen Weinkeller ist eine
für die fränkischen Weinbaugebiete sehr charakteristi-
sche, malerische Gruppe entstanden.

Die gleichzeitige Fertigstellung von drei Höfen über einen
längeren Zeitraum weist auf die Möglichkeiten des Mu-
seums hin, ohne Zeitdruck kontinuierlich schwierige
Arbeiten zur Transferierung und Präsentation erfolgreich
durchzuführen. Als didaktische „Neuheit“ im Freilandmu-
seum ist das Angebot einer Multimediashow im Hof von
Obernbreit zu nennen.

Das Fränkische Freilandmuseum besitzt seit dem
21.9.2002 außerdem eine neue Dauerausstellung: Die
Schafscheune aus Weiltingen wurde um einen Göpel-
anbau aus Egersheim erweitert und mit einer Schau zum
Thema „Göpel und Dreschmaschine – Landtechnik von
1860-1960“ ausgestattet. In der 1755 erbauten und
bereits 1983 ins Museum transferierten ca. 35 m langen
Scheuer, einer bis unter das Dach offenen Halle, wird
die Entwicklung von der reinen Handarbeit zur Maschi-
nenarbeit dokumentiert. So werden die wichtigsten

Antriebsarbeiten vom Göpel über die Dampfmaschine
bis zu einem der ersten selbstfahrenden Mähdrescher
aus den 1950er Jahren auf didaktische Weise präsen-
tiert.

Anschrift:
Fränkisches Freilandmuseum, Eisweiherweg 1,
91438 Bad Windsheim, Tel. 09841/6680-0, Fax -99,
E-Mail info@freilandmuseum.de, 
Internet www.freilandmuseum.de

Öffnungszeiten:
15. März bis 14. Oktober Dienstag bis Sonntag 
(Juli und August auch Montag) 9-18, 15. Oktober bis 
14. Dezember Dienstag bis Sonntag 10-16 Uhr

Bad Wörishofen/Schw.

Nach nur dreimonatiger Planungs- und Einrichtungszeit
eröffnete in Bad Wörishofen am 27.7.2002 das Süddeut-
sche Fotomuseum, das mit Unterstützung der Stadt von
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der örtlichen Gesellschaft für Photohistorica e. V. getra-
gen wird. In den Räumen einer ehemaligen Apotheke
wurde ein „Fotoladen“ im Stil der 1960er Jahre eingerich-
tet, in dem die etwa 900 Stücke umfassende Kollektion
mit Kameras unterschiedlicher Hersteller, Belichtungs-
messern, Fotolabor, fotohistorischen Werbeschildern
u. v. m. gezeigt wird. Regelmäßige Sonderausstellungen
sind in Vorbereitung.

Anschrift:
Süddeutsches Fotomuseum, St. Anna-Str. 26, 
86825 Bad Wörishofen, Tel. 08247/31144, Fax 333304, 
Internet www.fotohistorica.de

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 14-18, 
Mittwoch und Samstag 9-12.30 Uhr

Baierbrunn/Obb.

Seit dem 2.2.2002 besitzt Baierbrunn im Süden Mün-
chens ein Heimatmuseum. Der örtliche Trachtenverein
richtete auf knapp 50 m2 Fläche ein Bauernschlafzimmer
mit eingerichtetem Brautschrank und eine Abteilung mit
Wachsarbeiten ein. Dazu sind Wechselausstellungen ge-
plant.

Anschrift:
Heimatstub´n des GTV Georgenstoana, Isarstr. 12,
82065 Baierbrunn, Tel. 089/7931836

Öffnungszeiten:
1. Sonntag im Monat 15-17 Uhr

Bürgstadt/Ufr.

Im Juli 2002 eröffnete das Museum Bürgstadt, Lkr. Mil-
tenberg, seine neu konzipierte Römerabteilung. Im Mittel-
punkt der Ausstellung stehen die Ergebnisse und Funde
der Ausgrabungen des Bayerischen Landesamts für Denk-
malpflege 1998 im Kleinkastell „Miltenberg-Ost“ in Bürg-
stadt. Die Ausstellung hebt sich in der Gestaltung der
didaktischen Erschließung mit großformatigen Texttafeln
und einer Teilrekonstruktion der römischen Herdstelle ei-
ner Kaserne bewusst von der bisherigen Gestaltung des
Museum ab. Ein besonderes Gewicht liegt auf der strate-
gischen Bedeutung des Raumes Miltenberg/Bürgstadt in
römischer Zeit, der nur im Zusammenhang der natur-
räumlichen Besonderheiten verständlich wird. Die Funde
illustrieren das tägliche Leben einer kleinen Garnison an
der Nordgrenze des Römerreichs.

Adresse:
Museum Bürgstadt, Am Mühlgraben 1, 63927 Bürgstadt,
Tel. 09371/99560 oder 93830 (Rathaus), Fax 69200

Öffnungszeiten:
Sonntag 14-18 Uhr

Fladungen/Ufr.

Im Fränkischen Freilandmuseum Fladungen befasst sich
eine neue Dauerausstellung im Rügheimer Hof aus dem
19. Jahrhundert unter dem Titel „Armut, Hunger, Bomben
und Vertreibung“ mit der Lebenssituation von Heimat-
vertriebenen und Evakuierten nach dem 2. Weltkrieg auf
dem Land. 

Dass die Themen „Vermietung auf dem Lande, Heimat-
vertriebene und Evakuierte“ am konkreten Beispiel eines
Bauernhauses in einem Freilichtmuseum in solcher Dich-
te präsentiert und vermittelt werden, ist einzigartig in
Deutschland. Erstmalig ist ein Häuserexponat voll in eine
einheitliche Dauerausstellung integriert. Puppen helfen,
die oft qualvolle Enge deutlicher zu machen, vielleicht
mehr noch als es Texte und Abbildungen vermögen. 

Anschrift:
Fränkisches Freilichtmuseum Fladungen, Bahnhofstr. 19,
97650 Fladungen, Tel. 09778/9123-0, 
E-Mail orf.flm-fladungen@t-online.de, 
Internet www.freilandmuseum-fladungen.de

Öffnungszeiten:
April bis November 9-18 Uhr

Großweil/Obb.

Im Freilichtmuseum des Bezirks Oberbayern an der
Glentleiten wurden am 22.9.2002 in der Baugruppe „Alm-
wirtschaft“ zwei neue Gebäude vorgestellt: der Weber-
bauerkaser von der Haidenholzalm, Gemeinde Schle-
ching im Lkr. Traunstein, und die Hirtenhütte vom Wild-
feuerberg, Gemeinde Wildsteig im Lkr. Weilheim. Wie bei
den bereits vor Jahren eröffneten Almen wurde großer
Wert nicht nur auf eine authentische Transferierung ge-
legt, sondern es werden auch Ergebnisse der Forschung
in verschiedenen Bereichen auf didaktische Weise den
Besuchern nähergebracht.

Anschrift:
Freilichtmuseum des Bezirks Oberbayern an der 
Glentleiten, 82439 Großweil, Tel. 08851/185-0, Fax –11,
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Pinakothek der Moderne in München

E-Mail freilichtmuseum@glentleiten.de, 
Internet www.glentleiten.de

Öffnungszeiten:
April bis Oktober Dienstag bis Sonntag 
(Juli, August und Feiertage auch Montag) 9-18 Uhr 

Immenstadt-Diepolz/Schw.

Attraktionen für die ganze Familie bietet das Allgäuer
Bergbauernmuseum, das am 13.7.2002 in Diepholz bei
Immenstadt auf über 1.000 Meter Höhe als Freilichtmu-
seum mit Erlebnischarakter eröffnet wurde. Die Ausstel-
lung im Eingangsgebäude dokumentiert den Existenz-
kampf der Bergbauern gegen die Launen der Natur und
thematisiert die Geschichte der Viehzucht und der Milch-
wirtschaft im Allgäu. Anschließend lockt die bewirt-
schaftete Höfle-Alpe mit einer historischen Käserei. Für
Kinder ganz besonders reizvoll ist der Bergbauernhof mit
Haustieren, Kino und Kinderheustock. 

Anschrift:
Allgäuer Bergbauernmuseum, Diepolz, 
87509 Immenstadt, Tel. 08320/709670, 
E-Mail bergbauernmuseum@web.de, 
Internet www.bergbauernmuseum.de

Öffnungszeiten:
Mai bis 15. September täglich 10-18, 
16. September bis 3. November Dienstag bis 
Sonntag 10-18, 4. November bis 30. April Samstag und
Sonntag 13-17 Uhr

Königsbrunn/Schw.

In einem musealen Schutzbau auf dem Städtischen
Friedhof Königsbrunn bei Augsburg werden seit dem
25.10.2002 die Grundmauern eines römischen Mithras-
heiligtums präsentiert. Der Tempel ist das einzige bauliche
Zeugnis dieser Religion in Bayern.
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Adresse:
Mithrasheiligtum auf dem Städtischen Friedhof, Wertach-
straße, 86343 Königsbrunn, Tel. 08231/606-100 (Stadt
Königsbrunn), Fax -161

Öffnungszeiten:
frei zugänglich

München

Ein neuer Meilenstein für Bayerns Museumslandschaft:
Am 17.9.2002 eröffneten Ministerpräsident Edmund Stoi-
ber und Wissenschafts- und Kunstminister Hans Zehet-
mair in Anwesenheit von Bundespräsident Johannes Rau
die Pinakothek der Moderne in München. 

Nach sechsjähriger Bauzeit fanden damit die Staatsgale-
rie moderner Kunst, die Neue Sammlung, die Staatliche
Graphische Sammlung und das Architekturmuseum der
TU München im lichtdurchfluteten Gebäudekomplex des

Architekten Stephan Braunfels eine neue Heimat. Zusam-
men mit Alter und Neuer Pinakothek, Glyptothek und An-
tikensammlungen am Königsplatz und der Städtischen
Galerie im Lenbachhaus finden sich nun in nächster
Nachbarschaft Kunstsammlungen der Weltklasse in einer
Konzentration, die ihresgleichen sucht. Der geplante Bau
für die Sammlung Brandhorst wird dieses Museumsquar-
tier in wenigen Jahren noch erweitern und abrunden.

Anschrift:
Pinakothek der Moderne, Barer Str. 40, 
80333 München, Tel. 23805-360, 
E-Mail info@pinakothek.de, 
Internet www.pinakothek-der-moderne.de

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 10-17, Mittwoch und Donnerstag
bis 20 Uhr
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Pappenheim/Mfr.

Nicht nur die Augen kommen zum Zug im Natur- und
Jagdmuseum Pappenheim: Hier kann man die heimische
Flora und Fauna ansehen, daneben aber auch erfühlen
und hören. Präsentiert werden dabei vollständig die nach
dem Gesetz jagdbaren Tiere sowie weitere wildlebende
Tiere wie Fische, Amphibien, Lurche und Singvögel. In
einer für ein Jagdmuseum eher ungewöhnlichen Ausstel-
lung wird gezeigt, wie der Mensch durch die Jagd in seine
Umwelt eingreift und sie dadurch verändert. 

Das Natur- und Jagdmuseum ist ein Schritt auf dem von
der Gräflichen Verwaltung Pappenheim verfolgten Weg,
die Burganlage Pappenheim wiederzubeleben. Die Sanie-
rung der Burgmauern, Videovorführung für Kinder zum
Leben in einer Burg, eine wieder geweihte Burgkapelle,
ein Turnierplatz, der ab 2002 für Opernaufführungen ge-
nutzt wird, ein botanischer Garten und eine Burgschänke
machen den Besuch zum Erlebnis. 

Landwirtschaftsminister Miller nahm am 12.5.2002, dem
Internationalen Museumstag, die Eröffnung vor.

Anschrift: 
Natur- und Jagdmuseum, Gräfliche Verwaltung, Burg,
Tel. 09143/83890, Fax 6445

Öffnungszeiten:
April bis Mai und 15. September bis Oktober Dienstag
bis Sonntag 10-17, Juni bis 14. September Dienstag bis
Sonntag 9-18 Uhr

Pförring/Obb.

Im Obergeschoss des frisch renovierten Pförringer Markt-
turms richteten Renate und Rudolf Lohr ein Museum ein,

das in Inszenierungen mit Käthe-Kruse-Puppen und All-
tagsgegenständen aus der Zeit zwischen den Weltkrie-
gen das Leben einer „Kleinhäuslerfamilie“ darstellen soll.

Anschrift:
Kleinhäuslermuseum im Marktturm, 
Riedenburgerstraße, 8510 Pförring, Tel. 08403/92920,
Internet www.pfoerring.de

Öffnungszeiten:
Samstag, Sonntag und Feiertage 13-18 Uhr und nach
Vereinbarung

Schrobenhausen/Obb.

Mit der Eröffnung des Museums im Pflegschloss zur Ge-
schichte, Kunst und Kultur am 20.9.2002 hat die Stadt
Schrobenhausen ihre schon früher reichhaltige Museums-
landschaft (Europäisches Spargelmuseum, Lenbach-Mu-
seum und Zeiselmairhaus) um eine weitere Sehenswür-
digkeit erweitert. Es ergänzt mit seinen Abteilungen zur
Stadt-, Gewerbe- und Industriegeschichte die bisherigen
Spezialmuseen. 

Die Bestände des Museums gehen zurück auf den Histo-
rischen Verein, der im Jahr 1901 seine Sammlungstätig-
keit begann und lange Zeit in einem städtischen Turm
ausstellte. Nun öffnet das Museum in völlig neuer Gestal-
tung wieder seine Tore. Schwerpunkte bilden dabei zum
einen die Industriegeschichte Schrobenhausens, die am
Beispiel der Firma Carl Poellath (Künstlermedaillen) auf-
gezeigt wird. Zum anderen zeigt das Museum nahezu
das komplette Werk des in Schrobenhausen geborenen
Joseph Kaspar Sattler (1867-1931), der zu den bekann-
testen Künstlern seiner Zeit gehörte. 

Anschrift: 
Museum im Pflegschloss, Am Hofgraben 1, 
86529 Schrobenhausen, Tel. 08252/9107296

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag 13-17, 1. Donnerstag im Monat
bis 20 Uhr

Selb-Plößberg/Ofr. 

Im Europäischen Industriemuseum für Porzellan und
Technische Keramik Selb-Plößberg eröffnete am 24. Juli
2002 Staatsminister Hans Zehetmair die neu eingerichte-
te Abteilung zur Geschichte der Porzellanherstellung in
Europa. Diese neue Ausstellung widmet sich der „Weiß-
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fertigung“, also den Herstellungsschritten des Porzellans
vor dem Aufbringen des Dekors. Mit den schon vorhan-
denen Abteilungen „Massemühle“, Studiensammlung
und „Dampfmaschine“ kann sich der Besucher nun einen
Überblick über die Fertigungsschritte für Porzellan vom
Entwurf über das Modellieren bis zum Brand machen. In
zeitgemäßer Form wechseln in der abwechslungsreich
konzipierten Ausstellung detailliert rekonstruierte Ab-
schnitte mit didaktischen Bereichen und museums-
pädagogischen Zonen ab. Einen wesentlichen Anteil an
der Attraktivität der Präsentation haben die vielfältig ein-
gesetzten audio-visuellen Medien, die von Geräuschzu-
spielungen über Dokumentationsfilme bis zu interaktiven
Elementen reichen. 

Ein ausführliches Museumsporträt folgt im nächsten Heft!

Anschrift:
Europäisches Industriemuseum für Porzellan und
Technische Keramik, Bahnhofstr. 3, 
95100 Selb-Plößberg, Tel. 09287/91800-0, 
E-Mail info@eimpk.de, Internet www.eimpk.de

Öffnungszeiten:
April bis Oktober Dienstag bis Sonntag 10-17 Uhr

Aschach. Der Historiker Klaus Zethner M. A. inventarisiert
seit März 2002 im Rahmen einer SAM für zunächst zwei
Jahre Bestände des Museums mit Hilfe der EDV (Pro-
gramm HIDA). Das Museum kann in besonderer Weise
von Zehtners bisherigen Erfahrungen auf diesem Gebiet
profitieren, denn er inventarisierte zuletzt zwei Jahre er-
folgreich am Freilichtmuseum an der Glentleiten (Pro-
gramm First Rumos). Die Inventarisationsmaßnahmen
stehen im Zusammenhang mit dem geplanten Ausbau
der Schlossmühle Aschach zum Zentraldepot. Baubeginn
wird 2003 sein.

Aub. Seit 1.8.2002 ist der Historiker Dr. W. Reddig im
Rahmen einer SAM im Fränkischen Spitalmuseum Aub
tätig. Als Spezialist für den Bereich Spitalwesen ist er prä-
destiniert dafür, die bisherigen Konzeptüberlegungen des
Initiators und Sammlers, des Kunsthistorikers Dr. Georg
Menth, zu ergänzen und die Koordination der museums-
fachlichen Maßnahmen vor Ort zu übernehmen. Die Eröff-
nung des Museums ist für 2004 vorgesehen. 

Augsburg. Seit Oktober 2002 leitet der Werbekaufmann
Oliver Seitz das Augsburger Puppentheatermuseum „Die
Kiste“. Er ist Nachfolger von Erich Raskopf, unter dessen
Leitung das Museum 2001 eröffnet wurde.

Fladungen. Albrecht Wald M. A., seit Gründung des Frän-
kischen Freilandmuseums Fladungen dessen Leiter, hat
zum 31.10.2001 das Museum verlassen und sich anderen
Aufgaben zugewandt. Wald, gebürtiger Fladunger, des-
sen Vater lange Jahre das Rhönmuseum Fladungen mit-
aufgebaut und geleitet hat, schloss sein Würzburger Volks-
kundestudium ab mit einer Magisterarbeit über die bäu-
erliche Baukultur der Rhön. Seine hauskundlichen und
museologischen Fachkenntnisse waren die Grundlage
dafür, dass heute das Museum in hohem Ansehen steht.
Besonders hervorzuheben sind die technisch auf mo-
dernstem Stand stehenden Transferierungen und deren
Präsentationskonzepte, aber auch die Sorge um den Er-
halt der aufgebauten und gesammelten Exponate mit bei-
spielgebenden Lösungen, so dem konsequenten Einsatz
von Temperieranlagen in allen Gebäuden einschließlich
der ständigen Kontrolle der Klima-Messdaten und der
Schädlingsbekämpfung durch Stickstoffbegasung. 

Seit dem 1.11.2002 wird das Museum vom Volkskundler
Heinrich Hacker M. A. kommissarisch geleitet. Die Stelle
wird demnächst vom Zweckverband Fränkisches Frei-
landmuseum Fladungen (Geschäftsstelle beim Bezirk Un-
terfranken, Würzburg) ausgeschrieben werden. 

Großweil. Am 1.2.2002 übernahm der Historiker und
Volkskundler Jan Borgmann aus Euskirchen die Leitung
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des Sachgebiets Volkskunde am Freilichtmuseum des
Bezirks Oberbayern an der Glentleiten. Er wurde
Nachfolger des 2001 verstorbenen Dr. Dirk Joosten. Frau
Vanessa Voigt M. A. aus Peissenberg ist im Museum seit
dem 15.3.2002 als wissenschaftliche Volontärin tätig. 

Ingolstadt. Erst 54jährig verstarb im August 2002 Peter
Volkwein, Gründungsdirektor und langjähriger Leiter des
Museums für Konkrete Kunst in Ingolstadt. Volkwein war
1974 zunächst als Geschäftsführer des ambitionierten
Kunstvereins nach Ingolstadt gekommen und anschlie-
ßend im Kulturreferat tätig. Als die Stadt 1981 die Samm-
lung Gomringer ankaufte, kümmerte er sich um den Auf-
bau des neuen Museums für Konkrete Kunst in der ehe-
maligen Donaukaserne. Zuletzt arbeitete er am Konzept
für ein Ingolstädter „Museum für Kunst und Design“.

Kitzingen. Stephanie Nomayo inventarisiert derzeit die
Bestände des Städtischen Museums Kitzingen. Die ge-
borene Nürnbergerin, die in Regensburg und Würzburg
Archäologie, Vor- und Frühgeschichte und Alte Geschich-
te studiert hatte, übernahm die Aufgabe – zunächst zeit-
lich befristet – Mitte Mai 2002.

Murnau. Am 7.10.2002 zeichnete Ministerpräsident
Edmund Stoiber die Leiterin des Schlossmuseums Mur-
nau, Brigitte Salmen, mit dem Verdienstkreuz am Bande
des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland
aus. In seiner Würdigung führte Stoiber aus, die Mu-
seumsleiterin habe „die dortige heimatkundliche Samm-
lung glänzend zu verbinden gewusst mit der Neueinrich-
tung eines Museums für Kunst und Kultur der Landschaft
um Murnau. Die gelungene Zusammenstellung von Expo-
naten hochrangiger Künstler wie Gabriele Münter oder
Kandinsky und die hervorragenden museumspädagogi-
schen Angebote machen das Schlossmuseum Murnau zu
einem überzeugenden Beispiel moderner, zeitgemäßer
Museumsarbeit.“

Amberg, Stadtmuseum: Adventskalender von den Anfän-
gen bis zur Gegenwart, Sammlung Esther Gajek,
24.11.2002-2.2.2003

Aschaffenburg, Schloss Johannisburg: Das Rätsel Grüne-
wald, 30.11.2002-28.2.2003

Augsburg, Architekturmuseum Schwaben: Hans Dieter
Schaal, Architekt und Bildender Künstler, 23.10.2002-
15.1.2003

Augsburg, Römisches Museum: Opus Caementitium –
Neue Bautechnik der Römer, 22.11.2002-16.2.2003

Bad Kissingen, Bismarck-Museum: Horst Haitzinger,
Karikaturen. Retrospektive und neueste Arbeiten,
26.10.2002-19.1.2003

Bamberg, Historisches Museum in der Alten Hofhaltung:
Krippenberg und Kastenkrippe, 1.12.2002-6.1.2003

Bayreuth, Iwalewa Haus: Afrikanische Reklamekunst,
24.10.2002-16.2.2003

Bayreuth, Iwalewa Haus: Happy Millennium, Neue Bilder
der Likoni Ferry Fotografen, 15.11.2002-28.2.2003

Bayreuth, Kunstmuseum Bayreuth mit Tabakhistorischer
Sammlung: Amor und Psyche, Edward Burne-Jones und
William Morris, 20.10.2002-13.1.2003

Burglengenfeld, Oberpfälzer Volkskundemuseum: ZEIT-
RAUM – DIFFERENZ, Die Beschreibung der Wirklichkeit,
16.2.-23.3.2003

Cham, Städtische Galerie im Cordonhaus: Erich Gohl.
Stefan Göler, Malerei, Zeichnung, Objekte, 10.11.-
1.12.2002

Cham, Städtische Galerie im Cordonhaus: Peter Maschek,
Malerei und Druckgrafik, 8.12.2002-26.1.2003

Coburg, Naturkunde-Museum: Die vier Elemente, feuer –
wasser – erde – luft, 13.10.2002-31.1.2003

Dachau, Bezirksmuseum Dachau: Musik in Dachau,
22.11.2002-4.5.2003

Dachau, Dachauer Gemäldegalerie: Musik im Bild,
11.11.2002-4.5.2003

Dachau, Gemäldegalerie: Ship Arriving Too Late To Saven
A Drowning Witch, Dieter Rehm, 8.11.-22.12.2002
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Deggendorf, Stadtmuseum: Ludwig Kandler (1856-1927),
Ein Deggendorfer Maler wird entdeckt, 14.11.2002-
23.2.2003

Deggendorf, Stadtmuseum: Zeitreise, Eine Mitmach-Aus-
stellung für ZeitForscher, ZeitReisende und AllZeitBereite,
6.10.2002-27.4.2003

Dingolfing, Museum Dingolfing: An seidenen Fäden, Ma-
rionetten, 29.12.2002-30.3.2003

Erlangen, Städtische Galerie: Stadtsichten, Baustelle Mu-
seumswinkel, 9.11.-15.12.2002

Flintsbach i. Lkr. Deggendorf, Ziegel und Kalk Museum:
Bilder und Texte zur Restaurierungsmethodik am Passau-
er Dom, 20.10.2002-20.5.2003

Frauenaurach, Museum im Amtshausschüpfla: Christ-
kinds Gaben in früheren Zeiten, Was wurde früher zu
Weihnachten geschenkt, 29.11.2002-6.1.2003

Freising, Diözesanmuseum: Der Mohr kann gehen, Das
Freisinger Mohrenwappen, 23.11.2002-2.3.2003

Friedberg, Heimatmuseum der Stadt Friedberg: Die
Krippen im Kasten, Faulenzer Krippen, 8.12.2002-
2.2.2003

Fronberg, Oberpfälzer Künstlerhaus: Bettina Glas u. Hei-
ner Glas, Malerei – Zeichnung – Plastik, 17.11.-
15.12.2002

Fürstenfeldbruck, Stadtmuseum Fürstenfeldbruck: Kai-
sergelb und Schlangenhaut, Entdeckungen des Keramik-
künstlers Gusso Reuss (1885-1962), 23.11.2002-
4.5.2003

Fürth, Jüdisches Museum Franken: Der Architekt Fritz
Landauer, Synagogenbau und Projekte in Fürth und
Nürnberg, 23.10.2002-2.3.2003

Hersbruck, Deutsches Hirtenmuseum: Filzteppiche aus
Europa und Zentralasien – Moderne und Tradition,
18.10.2002-9.2.2003

Hof, Museum Bayerisches Vogtland: 5 Jahrhunderte Hofer
Fasching, 4 x 11 Jahre KG Narrhalla, 11.11.2002 –
30.3.2003

Hohenberg a. d. Eger, Deutsches Porzellanmuseum: Kaf-
fee und Erotik, Porzellan und Grafik aus drei Jahrhunder-
ten, 30.11.2002-30.3.2003

Hohenberg a. d. Eger, Deutsches Porzellanmuseum: Mes-
seneuheiten Herbst 2002 „Tendence“, 12.10.2002-
30.3.2003

Hollfeld, Kunst & Museum: Liz Bayerlein, Im Licht, 17.1.-
29.3.2003

Illerbeuren, Schwäbisches Bauernhofmuseum: Kinder-
spielzeug, Kleine Welten zwischen Phantasie und Wirk-
lichkeit, 1.12.2002-6.1.2003

Ingolstadt, Stadtmuseum: Weihnachtskrippen, 29.11.2002-
2.2.2003

Kaufbeuren, Kunsthaus: Dix, Franck und Goya – Ich habe
es gesehen, Grafiken aus drei Jahrhunderten, 18.10.2002-
26.1.2003

Kaufbeuren, Kunsthaus: kleinkariert und großgemustert,
Malerei, Plastik und Installationen aus Stoff, 21.2.-
18.5.2003

Landsberg a. Lech, Neues Stadtmuseum: Erich Erler – ein
Schollemaler, 14.11.2002-19.1.2003

Maihingen, Rieser Bauernmuseum: Weihnachten auf Pa-
pier, 30.11.2002-9.2.2003

Marktbreit, Museum Malerwinkelhaus: Verlobung unterm
Weihnachtsbaum, Geschenkkultur zum Fest der Verlo-
bung im weihnachtlichen Rahmen, 16.11.2002-
19.1.2003

Marktoberdorf, Stadtmuseum im Martinsheim: Wahnsinn
Weihnacht, 30.11.2002-2.2.2003

Marktredwitz, Egerland-Museum: Ich steh an deiner Krip-
pen hier..., Egerländer und Marktredwitzer Krippenkunst,
28.11.2002-2.2.2003

München, Alpines Museum des Deutschen Alpenvereins:
Faszination Himalaya, Forscher, Bergsteiger und Aben-
teurer erzählen, 10.10.2002-16.3.2003

München, Archäologische Staatssammlung: Bronzekunst
aus Luristan, 29.11.2002-27.4.2003

München, Bayerisches Nationalmuseum: Mit großen
Freuden, Triumph und Köstlichkeit, Textile Schätze aus
Renaissance und Barock, 10.10.2002-16.2.2003

München, Botanischer Garten: Tropische Schmetterlinge,
20.12.2002-30.3.2003
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München, Deutsches Jagd- und Fischereimuseum:
Augustiner Schatzkammer, Klosterarbeiten und Kostbar-
keiten rund um das Augustinerkindl, Weihnachtsausstel-
lung, 27.11.2002-2.2.2003

München, Deutsches Jagd- und Fischereimuseum: URIHI,
Jäger und Schamanen. Die Yanomani in Amazonien,
8.5.2002-2.2.2003

München, Deutsches Jagd- und Fischereimuseum: Von
Menschen und Bibern, 11.2.-21.4.2003

München, Deutsches Museum: Wasser – Bad – Design,
1.10.2002-31.3.2003

München, Deutsches Theatermuseum: Oskar Werner,
31.1.-13.4.2003

München, Geologisches Museum München: Kieselstein
Geschichten, 20.9.2002-14.3.2003

München, Münchner Stadtmuseum – Fotomuseum: Ste-
fan Moses – Retrospektive, 11.12.2002-23.2.2003

München, Neue Pinakothek: Ludwig I. und die Neue Pina-
kothek, Studiendepot, 25.10.2002-11.1.2003

München, Pinakothek der Moderne: Exemplarisch – Kon-
struktion und Raum in der Architektur des 20. Jahrhun-
derts, 17.9.2002-15.2.2003

München, Pinakothek der Moderne: Fotografie in der
Pinakothek der Moderne, 17.9.2002 -15.1.2003

München, Pinakothek der Moderne: The Starting Line,
17.9.2002-31.1.2003

München, Sammlung Goetz: Die Wohltat der Kunst, Post/
Feministische Positionen der 90er Jahre, 2.12.2002-
29.3.2003

München, SiemensForum: bodytravel, Reise in den Kör-
per, 20.11.2002-27.4.2003

München, Staatliches Museum für Völkerkunde: Die Ainu,
Porträt einer Kultur im Norden Japans, 28.11.2002-23.2.2003

München, Staatliches Museum Ägyptischer Kunst: Stim-
men vom Nil, Altägypten im Spiegel seiner Texte,
13.12.2002-18.5.2003

München, Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunst-
bau: Olafur Eliasson, 7.9.2002-12.1.2003

München, Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunst-
bau: Paul Klee – Arbeiten 1933, 14.12.2002-9.3.2003

München, Städtische Galerie im Lenbachhaus und Kunst-
bau: Verweile doch.., 16.11.2002-9.2.2003

Neu-Ulm, Edwin Scharff Museum: Das gesamte plasti-
sche Werk der Käthe Kollwitz, 17.11.2002-19.1.2003

Neukirchen b.Hl.Blut, Wallfahrtsmuseum: Glaube – Hoff-
nung – Liebe, Devotionalien des Biedermeier aus dem
Kunstgewerbemuseum Prag, 18.5.2002-21.4.2003

Neukirchen b.Hl.Blut, Wallfahrtsmuseum: Weihnachts-
krippen aus dem Bezirk Pribram, 28.11.2002-23.2.2003

Neunburg vorm Wald, Schwarzachtaler Heimatmuseum:
Lust auf Nadel und Faden, Alte und neue Stickmuster-
tücher aus der Sammlung von Helga Strehl, 24.11.2002-
26.1.2003

Neusath-Perschen, Oberpfälzer Freilandmuseum: Fenster
zum Himmel, Hinterglasbilder aus Ostbayern, 17.11.2002-
6.1.2003

Nürnberg, Albrecht-Dürer-Haus: Moriz Thausing und der
Beginn der Dürer-Forschung, 18.10.2002-12.1.2003

Nürnberg, Albrecht-Dürer-Haus: Sabine Groß, Easy
Looking, 20.11.2002-12.1.2003

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum: Plakativ! Die
Nürnberger Plakatsammlung, 12.12.2002-26.1.2003

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum: Theaterdon-
ner, Kostümentwürfe – Klarinetten – Kindertheater,
18.12.2002-23.3.2003

Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum: Ungeliebtes
Inventar, Die Abgusssammlung des Germanischen Natio-
nalmuseums, 5.12.2002-30.3.2003

Nürnberg, Museum für Kommunikation: Immer wieder
Neues, Wie verändern Erfindungen die Kommunikation?
24.10.2002-9.2.2003

Nürnberg, Museum Industriekultur: Fotoszene 2002, Ver-
kaufsausstellung Nürnberger Künstler, 16.11.2002-
5.1.2003

Nürnberg, Museum Industriekultur: Prototypen und Visio-
nen – Geschichte und Zukunft der Haushaltsgeräte,
2.12.2002-23.2.2003
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Nürnberg, Neues Museum – Staatliches Museum für
Kunst und Design in Nürnberg: DEFET, Eine Schenkung,
13.12.2002-2.3.2003

Nürnberg, Spielzeugmuseum Museum Lydia Bayer: 100
Jahre Teddybär, 21.11.2002-27.4.2003

Nürnberg, Spielzeugmuseum: Teddy Coyne Kosmos, Von
Bären und Menschen, 19.11.2002-23.3.2003

Nürnberg, Spielzeugmuseum: Weihnachts-Ausstellung,
29.11.-23.12.2002

Nürnberg, Stadtmuseum Fembohaus: Kunsthandwerks-
markt, 5.12.-15.12.2002

Oberschleißheim, Deutsches Museum – Flugwerft
Schleißheim – Museum für Luft- und Raumfahrt: Die Kö-
niglich Preußischen Luftstreitkräfte 1884-1918, 14.7.2002-
19.1.2003

Oberschönenfeld, Schwäbisches Volkskundemuseum:
Die Welt im Zinn, 15.5.2002-2.2.2003

Oberschönenfeld, Schwäbisches Volkskundemuseum:
Krippen aus der Rhön, 7.12.2002-2.2.2003

Ostheim v. d. Rhön, Orgelbaumuseum: Adventskalender,
Sammlung Brigitte Ludwig, Bad Kissingen, 24.11.2002-
2.2.2003

Passau, Museum Moderner Kunst – Stiftung Wörlen:
Anna Kocouková, Photographien, 30.11.2002-
9.2.2003

Passau, Museum Moderner Kunst – Stiftung Wörlen:
Franz von Stuck – Die Kunst der Verführung, Das Mar-
kenzeichen Franz von Stuck. Eine künstlerische Erfolgs-
strategie, 15.2.-6.4.2003

Passau, Museum Moderner Kunst – Stiftung Wörlen:
Hans Fronius – Erschreckend wahr, Zeichnung und
Druckgraphik aus der Sammlung Otto Mauer,
29.11.2002-9.2.2003

Passau, Museum Moderner Kunst – Stiftung Wörlen: Jo-
hannes von Nepomuk, Der Heilige Mitteleuropas aus
Sicht europäischer Maler, 30.11.2002-9.2.2003

Passau, Museum Moderner Kunst – Stiftung Wörlen: Oth-
mar Zechyr (1938 Linz – 1996 Linz), Zeichnungen 1966-
1996 aus öffentlichen und privaten Sammlungen, 15.2.-
6.4.2003

Passau, Museum Moderner Kunst – Stiftung Wörlen:
Václav Fiala, Skulpturen, 30.11.2002-9.2.2003

Prien a. Chiemsee, Galerie im Alten Rathaus: Ausgepackt,
2 Jahrhunderte Kunstgeschichte am Chiemsee,
22.12.2002-23.2.2003

Regensburg, Historisches Museum: Voilà, le Champagne,
Aus der Geschichte des Champagners, 22.11.2002-
2.3.2003

Regensburg, Museum Ostdeutsche Galerie: a. r. penck,
Druckgraphik aus dem Bestand der Graphik-Sammlung,
24.11.2002-5.1.2003

Regensburg, Naturkundemuseum Ostbayern: Der Fischot-
ter, 10.10.2002-30.3.2003

Rosenheim, Städtische Galerie: Max Weihrauch, Bilder
1952-2002, 6.12.2002-19.1.2003

Rosenheim, Städtisches Museum: 400 Jahre Pfarrsitz an
der Kirche St. Nikolaus in Rosenheim, 1603-2003,
31.1.2003-4.5.2003

Schwandorf, Stadtmuseum: Stadthaus- und Industrie-
bau, 4.11.2002-19.1.2003

Schweinfurt, Naturkundliches Museum in der Harmonie:
„Wandlungen“, Gruppe Schweinfurter Künstler,
29.11.2002-12.1.2003

Sulzbach-Rosenberg, Literaturarchiv: Bitte nicht hier,
Kunst und Wort – Michael Hirschfeld, 22.11.2002-
14.2.2003

Thurnau, Töpfereimuseum: Schreibers Kinder-Theater,
16.11.2002-6.1.2003

Wasserburg a. Inn, Museum der Stadt: 100 Jahre Bahn-
hof Wasserburg/Stadt, Tradition: Vision, 8.11.-15.12.2002

Weiden i. d. Oberpfalz, Internationales Keramik-Museum:
Isis, die Zauberreiche – Eine Götterbronze der Ptolemäer-
zeit, 8.9.2002-10.1.2003

Weiden i. d. Oberpfalz, Internationales Keramik-Museum:
Stille Schönheit – Eine Frauenbüste des Mittleren Rei-
ches, 12.1.-13.4.2003

Weiden i. d. Oberpfalz, Stadtmuseum mit Max-Reger-
Sammlung: Aus Urgroßmutters Küche und Truhe,
2.9.2002-31.1.2003
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Weißenhorn, Heimatmuseum: St. Nik’laus komm’ in unser
Haus, Eine Ausstellung des Museums Malerwinkel Markt-
breit, 30.11.2002-2.2.2003

Wunsiedel, Fichtelgebirgsmuseum: Etwas Warmes für die
kalten Tage, 4.12.2002-26.1.2003

Würzburg, Museum im Kulturspeicher Würzburg: Marie-
Jo Lafontaine, Videoskulptur und Fotografie, 7.12.2002-
23.2.2003

Wörth-Hofdorf, Nostalgie-Museum: Ostern anno dazu-
mal, 18.4.-29.5.2003

Wörth-Hofdorf, Nostalgie-Museum: Weihnachten anno
dazumal, 30.11.2002-2.2.2003

In den vergangenen Monaten erreichten uns die nach-
folgend aufgeführten Veröffentlichungen bayerischer Mu-
seen oder aus ihrem Umkreis. Periodika wie Zeitschriften,
Vereinsmitteilungen oder Jahresberichte sind aus Platz-
gründen nicht aufgeführt, ebenso Publikationen, die vor
1997 erschienen sind.

Auch in Zukunft bittet die Bibliothek der Landesstelle um
die Übermittlung von Museumspublikationen aller Art
(Museumsführer, Ausstellungskataloge und -begleithefte,
museumspädagogische Materialien, Plakate, Faltblätter,
CD-ROMs usw.). Vielen Dank für Ihre Unterstützung!

Altötting. Wimmer, Markus/Streicher, Gebhard (Bearb.):
Kraft und Magie. Aktuelle Kunst im öffentlichen Raum zu
den Oberbayerischen Kulturtagen in Altötting, Kapell-
platz, 22.6.-29.7.2001, Panorama 22.6.-31.10.2001, Alt-
ötting 2001

Amberg. Rauchbauer, Judith v. (Bearb.): Die Engel kom-
men, Begleitheft zur Sonderausstellung im Stadtmuseum
Amberg 19.11.2000-14.1.2001, Amberg 2000

Asbach. Rousselot, Jean-Loup/Guck, Gerd (Bearb.):
Wakan Tanka – Die Indianer der Plains und Prärie, Kata-
log zur Ausstellung im Museum Kloster Asbach 12.6.-
8.9.2002, Salzweg 2002

Aschaffenburg. Beer, Manuela/Ermischer, Gerhard (Beitr.):
„den Bogen spannen“ – Glanz der Romanik in Aschaffen-
burg, Begleitheft zur Sonderausstellung im Stiftsmuseum
der Stadt Aschaffenburg 23.6.-22.10.2001, Aschaffen-
burg 2001

Aschau i. Ch. Zanier, Werner: Vor- und Frühgeschichte im
Priental (Gemeinde Aschau im Chiemgau), Aschau i. Ch.
2001

Bad Windsheim. Bedal, Konrad (Bearb.): Häuser aus
Franken, Museumshandbuch für das Fränkische Frei-
landmuseum Bad Windsheim, Schriften und Kataloge
des Fränkischen Freilandmuseums 37, Bad Windsheim
52002

Bad Windsheim. Bedal, Konrad/May, Herbert/Back,
Michael (Hrsg.): Unter Dach und Fach. Häuserbauen in
Franken vom 14. bis ins 20. Jahrhundert, Schriften und
Kataloge des Fränkischen Freilandmuseums 36, Bad
Windsheim 2002

Bad Windsheim. Heidrich, Wilhelm u. a. (Hrsg.): Fremde
auf dem Land, Begleitband zur Ausstellung in Oberpfälzer
Freilandmuseum Neusath-Perschen, Schwäbisches Bau-
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ernhofmuseum Illerbeuren, Freilichtmuseum Finsterau,
Fränkisches Freilandmuseum Bad Windsheim, Freilicht-
museum des Bezirks Oberbayern an der Glentleiten, Bad
Windsheim 2000

Bad Windsheim. Schweikert, Christine (Bearb.): Brenck.
Leben und Werk einer fränkischen Bildschnitzerfamilie im
17. Jahrhundert, Schriften und Kataloge des Fränkischen
Freilandmuseums 38, Bad Windsheim 2002

Bad Windsheim. Tredt, Rainer K.: Das Austragshaus im
Frankenjura. Die Versorgung der alten Generationen und
ihr baulicher Niederschlag im 19. Jahrhundert, Quellen
und Materialien zur Hausforschung in Bayern 11, Schrif-
ten und Kataloge des Fränkischen Freilandmuseums 35,
Bad Windsheim 2001

Bamberg. Baumgärtel-Fleischmann, Renate (Hrsg.): Ein
Gnadenbild in Bamberg. Die Muttergottes der Oberen
Pfarre, Katalog zur Ausstellung 3.5.-14.7.2002 im Diöze-
sanmuseum Bamberg, Veröffentlichungen des Diözesan-
museums Bamberg 13, Bamberg 2002

Bamberg. Grafetstätter, Andrea/Handle, Elisabeth/Kestel,
Pia (Hrsg.): Mythos Drache – Schwingen, Schuppen,
Schwefeldämpfe, Katalog zur Ausstellung 23.3-20.5.2002,
hrsgg. von Studierenden der Otto-Friedrich-Universität
Bamberg in Zusammenarbeit mit dem Historischen Mu-
seum Bamberg und der Staatsbibliothek Bamberg, Prie-
sendorf 2002

Bamberg. Hanemann, Regina (Hrsg.): Der Bamberger
Kunstfreund und Sammler Ernst Rössner (1904-1978) –
Grafiken und Gemälde aus seinem Besitz, Begleitbuch
zur Sonderausstellung anlässlich der Schenkung in der
Stadtgalerie Bamberg – Villa Dessauer, 17.11.2001-
20.1.2002, Schriften der Museen der Stadt Bamberg 46,
Bamberg 2001

Bamberg. Schurr, Eva (Bearb.): Fayence und Porzellan –
Sammlung Ludwig in Bamberg, Schriften der Museen der
Stadt Bamberg 45, Bamberg 2001

Bayreuth. Assel, Marina v./Kern, Martina (Red.): Kunst im
20. Jahrhundert aus der Sammlung des Kunstmuseums
Bayreuth – Museumsführer, Dr. Helmut und Constanze
Meyer Stiftung, Georg Tappert Schenkung, Sammlung
Caspar Walter Rauh, Bayreuth 1999

Bayreuth. Dippold, Günter/Wirz, Ulrich (Bearb.): Museen,
Schlösser und Sammlungen in Oberfranken, Schriften zur
Heimatpflege in Oberfranken, Geschichte und Museums-
wesen 1/1, Bayreuth 31998

Bayreuth. Krückmann, Peter O.: Das Bayreuth der Mark-
gräfin Wilhelmine heute. Ein Jahrzehnt Neuankäufe und
Museumseröffnungen der Bayerischen Schlösserverwal-
tung, Bayreuth 2001

Bayreuth. Pelka, Christina (Bearb.): Rauchzeichen. Tabak-
historische Graphiken und Objekte aus der Sammlung
British American Tobacco, Kataloge Kunstmuseum Bay-
reuth 3, Bayreuth 1999

Coburg. Fromm, Hubert: Die Coburger Juden – Ge-
schichte und Schicksal, Neustadt b. Coburg 22001

Dachau. Benz, Wolfgang/Distel, Barbara (Hrsg.): Öffent-
lichkeit und KZ – Was wusste die Bevölkerung? Dachau-
er Hefte, Studien und Dokumente zur Geschichte der na-
tionalsozialistischen Konzentrationslager 17, Dachau 2001

Deggendorf. Petschek-Sommer, Birgitta (Hrsg.): Siedler –
Nonnen – Bürger, Begleitheft zur Ausstellung im Stadt-
museum Deggendorf 5.12.2000-18.2.2001, Kataloge der
Museen der Stadt Deggendorf 10, Deggendorf – Archäo-
logie und Stadtgeschichte 18, Deggendorf 2002

Deggendorf. Rott- und Inntaler Museums- und Galerie-
führer, Kunst – Kultur – Brauchtum, Deggendorf 32001

Deggendorf. Schwarz, Ulrike (Hrsg.): Die Festfahne 2002.
Wettbewerb für Kunst und Handwerk, Katalog zur Fah-
nenausstellung im Handwerksmuseum 20.1.-14.4.2002,
Deggendorfer Museumshefte 5, Deggendorf 2002

Donauwörth. Haas, Hans-Dieter: Museen an der Via Rae-
tica von Donauwörth bis Regensburg, Eichstätt (2001)

Erlangen. Engelhardt, Thomas (Red.): Vorgeschichte im Er-
langer Raum, Begleitheft zur Dauerausstellung, Veröffent-
lichungen des Stadtmuseums Erlangen, Erlangen 2002

Fladungen. Wald, Albrecht (Bearb.): Fränkisches Freiland-
museum Fladungen – Kurzführer, Fladungen 2002

Friedberg. Der Polizeikommissar Meinrad Fimpel (1882-
1952) – ein Friedberger Original, Sonderausstellung 18.4.-
30.9.1999, o. O. (1999)

Fürstenfeldbruck. Seckendorff, Eva v. (Hrsg.): Die Poesie
des Alltäglichen – Der Maler Carl Robiczek (1837-1918),
Publikation zur Sonderausstellung 12.7.-21.10.2001,
Fürstenfeldbruck 2001

Hohenberg a. d. Eger. Siemen, Wilhelm (Beitr.)/Fraas,
Susanne (Beitr.)/Zehentmeier, Sabine (Bearb.): Ein Rund-

BERICHTE/AKTUELLES 79



gang durch das Deutsche Porzellanmuseum, Schriften
und Kataloge des Deutschen Porzellanmuseums 62, Ho-
henberg 2000

Hohenberg a. d. Eger. Siemen, Wilhelm (Hrsg.)/Jakobson,
Hans-Peter (Bearb.): „KAHLA kreativ“, 4. Intern. Porzellan-
workshop, Ausstellungen im Museum für Angewandte
Kunst Gera – Museum der Deutschen Porzellanindustrie
Hohenberg/Eger – Kreisheimatmuseum Leuchtenburg,
Schriften und Kataloge des Deutschen Porzellanmu-
seums 70, Hohenberg 2001

Hohenberg a. d. Eger. Siemen, Wilhelm (Hrsg.)/Zehent-
meier, Sabine (Bearb.): Das goldene Kaiserreich. Porzel-
lan der Napoleonischen Zeit, Schriften und Kataloge des
Deutschen Porzellanmuseums 69, Hohenberg 2001

Hohenberg a. d. Eger. Zehentmeier, Sabine: Leben und
Arbeiten der Porzelliner in Nordostoberbayern (1870-
1933), Schriften und Kataloge des Deutschen Porzellan-
museums 71, Beiträge zur Wirtschafts-, Sozial- und Tech-
nikgeschichte der Porzellanindustrie 4, Hohenberg 2001

Ichenhausen. Halter, Helmut (Bearb.): Das Gymnasium.
Entwicklungsschritte der höheren Bildung, Begleitheft zur
Ausstellung des Schulmuseums Nürnberg zum schulge-
schichtlichen Symposion „Neue Formen des Unter-
richts ...“ in Ichenhausen, Themen- und Kataloghefte des
Bayerischen Schulmuseums Ichenhausen 10, München
1997

Ichenhausen. Liedtke, Max/Schneider, Michael (Bearb.):
Medium Musik. Zur Geschichte und Gegenwart des Mu-
sikunterrichts, Begleitheft zur Ausstellung des Schulmu-
seums Nürnberg zum Symposion „Musik und Musikun-
terricht...“ in Ichenhausen, Themen- und Kataloghefte
des Bayerischen Schulmuseums Ichenhausen 11, Mün-
chen 1998

Ichenhausen. Liedtke, Max/Schneider, Michael (Bearb.):
Praktisches Lernen. Ein reformpädagogisches Projekt,
Begleitheft zur Ausstellung des Schulmuseums Nürnberg
zum Symposion „Das Praktische Lernen ...“ in Ichenhau-
sen, Themen- und Kataloghefte des Bayerischen Schul-
museums Ichenhausen 12, München 1999

Ichenhausen. Schneider, Michael (Bearb.): Kindheit – zwi-
schen Pharao und Internet, Begleitheft zur Ausstellung
des Schulmuseums Nürnberg zum Symposion „Kindheit
zwischen Pharao und Internet ...“ im Bayerischen Schul-
museum Ichenhausen, Themen- und Kataloghefte des
Bayerischen Schulmuseums Ichenhausen 13, München
2000

Illerbeuren. Götz, Karin (Bearb.): Kohl und Rüben. Kultur-
pflanzen des Jahres 2002 im Bauernhofmuseum, Druck-
erzeugnisse des Schwäbischen Bauernhofmuseums Iller-
beuren 17, Kronburg-Illerbeuren 2002

Illerbeuren. Hundbiss, Wolfgang E./Kettemann, Otto/
Riepl, Elisabeth (Bearb.): Künstlicher Regen. Eine Annä-
herung an die Gießkanne, Druckerzeugnisse des Schwä-
bischen Bauernhofmuseums Illerbeuren 18, Kronburg-Il-
lerbeuren 2002

Ingolstadt. Audi Tradition – museum mobile, Ingolstadt
(2002)

Iphofen. Schmitt, Kurt (Bearb.): Neptunbrunnen Nürn-
berg-Peterhof. Knauf-Museum Iphofen, Dokumentation
über die Abformungen und Ergänzungen am Original-
brunnen im Peterhof 1997, Sonderdokumentation
Neptunbrunnen vom 1.10.-16.11.1997, Rothenburg
(1997)

Kempten. Weber, Gerhard (Hrsg.): Archäologie und Mar-
keting. Alte und neue Wege in der Präsentation archäolo-
gischer Stätten, Neue Medien, Beiträge zum 3. Cambo-
dunum-Symposion am 9./10.10.1998, Kempten 2001

Kleinlosnitz. Popp, Bertram (Bearb.): Du musst nicht alles
aufschreiben. Bäuerliche und handwerkliche Aufschreib-
bücher, Schriften des Oberfränkischen Bauernhofmu-
seums Kleinlosnitz 4, Hof 2001

Künzing. Zinnhobler, Rudolf: Der Heilige Severin. Sein Le-
ben und seine Verehrung, illustriert mit Bildern aus der
Grafik-Sammlung des Museums Quintana in Künzing,
Winzer 22002

Landsberg a. Lech. Neunzert, Hartfrid (Hrsg.): Sam Bak –
einst und jetzt. Sam Bak – then and now, Kunstge-
schichtliches aus Landsberg am Lech 25, Landsberg a. L.
2002

Landshut. Ebermeier, Werner: Der Historische Verein für
Niederbayern und seine Sammlungen. Vom Vereinsmuse-
um zum Stadtmuseum, Landshut 2002

Landshut. Niehoff, Franz (Hrsg.)/Benker, Gertrud/Hagn,
Herbert (Bearb.): Historische Kacheln und Model vom
Spätmittelalter bis zum Jugendstil. Die Sammlung der
Staatlichen Fachhochschule für Keramik Landshut,
Katalog zur Ausstellung der Museen der Stadt Lands-
hut im Museum im Kreuzgang 16.5.-6.10.2002, Schrif-
ten aus den Museen der Stadt Landshut 13, Landshut
2002
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Landshut. Niehoff, Franz (Hrsg.): 1204 und die Folgen. Zu
den Anfängen der Stadt Landshut, Beiträge zum öffentli-
chen Kolloquium in Landshut am 1./2.12.1997, Schriften
aus den Museen der Stadt Landshut 6, Landshut 2002

Landshut. Niehoff, Franz (Hrsg.): aktuelle druckkunst aus
niederbayern, ein gemeinsames Ausstellungsprojekt des
Kunstvereins Landshut e. V. und der Museen der Stadt
Landshut, Schriften aus den Museen der Stadt Landshut
11, Landshut 2001

Landshut. Niehoff, Franz (Hrsg.): Dagmar Pachtner:
Über/schreitung. Landshuter Installationen, Dokumentati-
on zur Installation in der Landshuter Spitalkirche Heilig-
geist vom 16.2.-14.4.2002, Schriften aus den Museen der
Stadt Landshut 12, Landshut 2002

Landshut. Niehoff, Franz (Hrsg.): Karl Reidel. Retrospek-
tive 1948-2002, Katalog zur Ausstellung der Museen der
Stadt Landshut in der Spitalkirche Heiliggeist 28.7.-
6.10.2002, Schriften aus den Museen der Stadt Lands-
hut 14, Landshut 2002

Landshut. Niehoff, Franz (Hrsg.): Vor Leinberger. Lands-
huter Skulptur im Zeitalter der Reichen Herzöge 1393-
1503, Katalog zur Ausstellung der Museen der Stadt
Landshut in der Spitalkirche Heiliggeist 23.6.-28.10.2001,
Schriften der Museen der Stadt Landshut 10, 2 Teilb.,
Landshut 2001

Maihingen. Kilian, Ruth/Frei Hans (Beitr.)/Lippert, Anja
(Beitr.): Die Rieser Landwirtschaft im Wandel. Vom Kuh-
gespann zum Traktor, von der Sichel zur Mähmaschine,
vom Untertan zum Unternehmer, von der Gemein-
schaftsarbeit zum Einmannbetrieb, Schriftenreihe der
Museen des Bezirks Schwaben 27, Oberschönenfeld
2002

Marktbreit. Alzheimer-Haller, Heidrun (Hrsg.): Himmel und
Hölle. Kindheit und Jugend in bewegter Zeit, Begleitband
zur Dauerausstellung „Sozialgeschichte der Frau“, Muse-
um Malerwinkelhaus Marktbreit Schriftenreihe 3, Markt-
breit 2002

Marktoberdorf. Reinhardt, Kay/Socher, Wolfgang (Red.):
23. Ostallgäuer Kunstausstellung 2001, veranstaltet von
der Stadt Marktoberdorf im MODEON, Marktoberdorf, 6.-
21.10.2001, Marktoberdorf 2001

Massing. Ortmeier, Martin (Bearb.)/Grasmann, Lambert
(Beitr.): Ein Bauernhofmuseum für Niederbayern –
Freilichtmuseum Massing, Landshut (erw. Neuaufl.)
2001

Mödlareuth. Lebegern, Robert: Mauer, Zaun und Stachel-
draht. Sperranlagen an der innerdeutschen Grenze 1945-
1990, Forschungen zur Geschichte der deutschen Tei-
lung 1, Weiden 2002

München. Alexander Koester-Ausstellung. Ölbilder – Pas-
telle – Zeichnungen, 10.1.-22.2.2002, München 2002

München. Alte Pinakothek München. Erläuterungen zu
den ausgestellten Gemälden, München 31999

München. Appel, Michaela (Bearb.): Reiseerinnerungen
aus Indonesien – Kronprinz Rupprecht von Bayern, Mün-
chen 2000

München. Das moderne Museum. Vorträge auf der
MUTEC 1999, Wunderkammer 1, München 2001

München. Eikelmann, Renate (Hrsg.): Der Mohrenkopf-
pokal von Christoph Jamnitzer, Publikation zur Ausstel-
lung im Bayerischen Nationalmuseum München 17.4.-
7.7.2002, München 2002

München. Flügel, Christof/Schneider, Gerwulf: Neue For-
schungen zur römischen Keramik am Auerberg, München
2001

München. Güntheroth, Nele/Vogt, Arnold (Hrsg.): Reise-
ziel: Museum. Freizeitqualität durch Zusammenarbeit von
Museen und Touristik, Wunderkammer 2, München 2001

München. Hobelsberger, Bernhard (Bearb.): Museen in
München, Landshut 2001

München. Schreiber, Waltraud/Baumgärtner, Ulrich (Hrsg.):
Museumskonzeptionen – Präsentationsformen und Lern-
möglichkeiten, Münchner geschichtsdidaktisches Kollo-
quium 2, München 1999

Neusath-Perschen. Heimrath, Ralf (Bearb.): Wöi’s gwen
is. Landleben in der Oberpfalz in Fotos von 1900 bis 1960,
Amberg 2001

Neusath-Perschen. Heimrath, Ralf (Hrsg. u. Beitr.)/Ange-
rer, Birgit (Beitr.): Woaßt as no? Fotografische Erinnerun-
gen aus der Oberpfalz, Amberg 2002

Neusath-Perschen. Heimrath, Ralf (Hrsg.)/Ehlers, Tibor
(Beitr.)/Griebel, Armin (Beitr.): „Musikanten spült’s oins
aaf...“ Musikinstrumente aus der Sammlung des Ober-
pfälzer Freilandmuseums Neusath-Perschen, Schriften-
reihe des Oberpfälzer Freilandmuseums Neusath-Per-
schen, Neusath-Perschen 2000
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Nürnberg. Andrian-Werburg, Irmtraudt v. (Bearb.): Das
Germanische Nationalmuseum – Gründung und Frühzeit,
Nürnberg 2002

Nürnberg. Desel, Jutta (Bearb.): Die Zukunft der Vergan-
genheit/ The future of the past. Wie soll die Geschichte
des Nationalsozialismus in Museen und Gedenkstätten
im 21. Jahrhundert vermittelt werden? Internationales
Symposium am 13./14.11.1999 im Deutsch-Amerikani-
schen Institut/Amerika Haus in Nürnberg, Schriftenreihe
des Dokumentationszentrums Reichsparteitagsgelände 1,
Nürnberg 2000

Nürnberg. Emmert-Sinzinger, Ralph (Bearb.): Ein Stift
geht um die Welt. Nürnberger Bleistiftgeschichte, Nürn-
berg 2001

Nürnberg. Fries, Annekatrin (Red.): Die neue Nürnberger
Museenlandschaft, Nürnberg 2001

Nürnberg. Großmann, G. Ulrich (Bearb.): Germanisches
Nationalmuseum – Führer durch die Sammlungen, Nürn-
berg 2001

Nürnberg. Krutisch, Petra: Aus aller Herren Länder – Welt-
ausstellungen seit 1951, Kulturgeschichtliche Spazier-
gänge im Germanischen Nationalmuseum 4, Nürnberg
2001

Nürnberg. Scherer, Annette (Bearb.): Mäzene, Schenker,
Stifter. Das Germanische Nationalmuseum und seine
Sammlungen, Kulturgeschichtliche Spaziergänge im Ger-
manischen Nationalmuseum 5, Nürnberg 2002

Nürnberg. Willers, Johannes (Bearb.)/Nawroth, Manfred/
Großmann, G. Ulrich (Beitr.): Das Kaiserburg-Museum des
Germanischen Nationalmuseums, Führer durch die
Schausammlung, Nürnberg 2001

Oberammergau. Zull, Gertraud: Ein Museum entsteht.
Das Verleger Lang’sche kunst- und kulturgeschichtliche
Oberammergauer Museum und die Entdeckung der
Volkskunst um 1900, Bayerische Schriften zur Volks-
kunde 6, München 1998

Obergünzburg. Kunst aus Visegrad (Ungarn). Ausstellung
bis 1.4.2002 von Kunstwerken aus der Obergünzburger
Partnerstadt, o. O. u. J.

Oberschönenfeld. Frei, Hans (Hrsg.): Oberschönenfeld –
Kloster und Museum, Schriftenreihe der Museen des Be-
zirks Schwaben 31, Gessertshausen-Oberschönenfeld
2002

Oberschönenfeld. Ritter, Michael/Sauter, Martin (Bearb.):
Die Welt in Zinn. Zinnfiguren als Spielzeug und Sammel-
objekt, Schriftenreihe der Museen des Bezirks Schwa-
ben 29, Gessertshausen-Oberschönenfeld 2002

Ottobrunn. Aulenbach, Erika/Meier, Willi/Murken, Jan (Red.):
100 Jahre Siedlungsraum Ottobrunn, München (2002)

Passau. Loibl, Richard/Seidel, Christian: Passau – Leben
in der mittelalterlichen Stadt, Lehrerhandreichung Ober-
hausmuseum Passau, Lehrerhandreichungen für die
bayerischen Museen 5, hrsgg. von Landesstelle für die
nichtstaatlichen Museen und Museumspädagogisches
Zentrum München, München 1997

Pfaffenhofen a. d. Ilm. Gleixner, Heribert J. (Bearb.): Zur
Erinnerung an Johann Andreas Schmeller (6.8.1785-
27.7.1852), Pionier der Germanistik und Begründer der
bayerischen Mundartforschung, zum 150. Todestag, D’
Hopfakirm 30, Pfaffenhofen a. d. Ilm 2001

Polling. Reuß, Renate (Bearb.): Vom Aschenkreuz bis zur
Auferstehung. Vergangenes und lebendiges kirchliches
oder weltliches Brauchtum zur Fasten- und Osterzeit,
Polling (1999)

Regensburg. Nitz, Genoveva/Trapp, Eugen (Beitr.): Die im
Licht sind. Heilige und Patrone im Bistum Regensburg,
Regensburg 2001

Rosenheim. Kurz, Arno (Bearb.): Holztechnisches Muse-
um Rosenheim, Museumsführer, Rosenheim 22001

Rosenheim. Kurz, Arno (Bearb.): Zur Ausstellung: Bäume
sind mehr ... als nur Holz, Holztechnische Blätter 3,
Rosenheim 1997

Rosenheim. Kurz, Arno (Bearb.): Zur Ausstellung: Holz ein
Baustoff – uralt und mit großer Zukunft, Holztechnische
Blätter 4, Rosenheim 1998

Rosenheim. Kurz, Arno (Bearb.): Zur Ausstellung: Holz-
technik Rosenheim. 75 Jahre Ausbildung – 10 Jahre Mu-
seum, Holztechnische Blätter 5, Rosenheim 2000

Roth. Schmid, Guido: Museum Schloss Ratibor in Roth,
Bayerische Museen 28, München 2002

Schöngeising. Drexler, Toni/Jakob, Reinhard (Hrsg.): Im
Wald da sind die Räuber. Kneißl, Hiasl & Co. – Räuberro-
mantik und Realität, Ausstellung im Bauernhofmuseum
Jexhof 22.2.-31.10.2002, Jexhof-Hefte 18, Fürstenfeld-
bruck 2002
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Schweinfurt. Brey, Norbert (Bearb.): Gertrude Reum: Ver-
wandlungen. Metallarbeiten, Skulpturen, Zellstoffreliefs,
Katalog zur Ausstellung Saarland Museum Saarbrücken
und Städtische Sammlungen Schweinfurt, Halle Altes
Rathaus 5.7.-8.9.2002, Künzelsau 2002

Schweinfurt. Bucher, Michael: Der Buchschmuck der
Sensenschmidt-Bibel Nürnberg, um 1476, nach dem
Exemplar der Bibliothek Otto Schäfer, Original & Digital,
Bibliothek Otto Schäfer 1, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Curt Herrmann (1854-1929) – Gemälde,
Pastelle, Aquarelle, Katalog zur Ausstellung Städtische
Sammlungen Schweinfurt 21.9.-18.11.2001 u. Marburger
Universitätsmuseum für Kunst und Kulturgeschichte
20.1.-24.2.2002, Schweinfurter Museumsschriften 103,
Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Drescher, Georg (Bearb.): Kostbare Drucke
und Einbände aus sechs Jahrhunderten. Dauerpräsenta-
tion aus Anlass des 50jährigen Bestehens der Bibliothek
Otto Schäfer, 18.3.2001-12.1.2003, Ausstellungskatalog
Bibliothek Otto Schäfer 15, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Drescher, Georg (Beitr.)/Bucher, Michael
(Mitarb.):Berühmte Bibliophile im Spiegel ihrer Exlibris,
Supralibris und Besitzeinträge, Kabinettausstellung,
14.10.-6.1.2002, Ausstellungskatalog Bibliothek Otto
Schäfer 17, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Drescher, Georg/Hack, Karin (Bearb.)/Bu-
cher, Michael (Mitarb.): „Von der Kunst Perspectiva“ ...
und andere Kunsttraktate, Ornamentstichfolgen und
Schriftmusterbücher der Renaissance und des Barock,
Kabinettausstellung in der Bibliothek Otto Schäfer 18.3.-
24.6.2001, Ausstellungskatalog Bibliothek Otto Schäfer
16, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Hedrich-Scherpf (Bearb.): Gustl G. Kirchner
(1929-1984) – Die Glasfenster, Schweinfurter Museums-
schriften 95, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Kieselbach, Edmund (Bearb.)/Stahmer,
Klaus Hinrich (Konz.): HORCHEN – Klanginstallation
Edmund Kieselbach, KONZert – Klaus Hinrich Stahmer,
Edmund Kieselbach, Ricardo Rodrigues, Katalog zur
Ausstellung 8.9.-14.10.2001, Forum 13 im Künstlerhof
Oberndorf, Schweinfurt, Schweinfurter Museumsschrif-
ten 102, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Lepper, Gereon (Konz.)/Krajewski, Michael
(Beitr.): Gereon Lepper: Lockruf der Berge, Katalog zur
Ausstellung 24.6.-23.7.2000, Forum 13 im Künstlerhof

Oberndorf, Schweinfurt, Schweinfurter Museumsschrif-
ten 89, Schweinfurt 2000

Schweinfurt. Schneider, Erich (Bearb.): Gerhard Fietz:
Arbeiten auf Papier. Bilder und Texte, Katalog zur Aus-
stellung Städtische Sammlungen Schweinfurt, Galerie
Alte Reichsvogtei, 22.3.-2.6.2002, Schweinfurter Muse-
umsschriften, Schriften des Freundeskreises Gerhard
Fietz 104, Schweinfurt 2002

Schweinfurt. Schneider, Erich (Hrsg.): Oliver Boberg –
Wirklichkeiten, fotografische Arbeiten 1998-2001, Galerie
Alte Reichsvogtei 20.7.-16.9.2001, Schweinfurter Muse-
umsschriften 100, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Schneider, Erich/Weppert, Heiner/Wittstock,
Jürgen (Hrsg.): Heinz Altschäffel – Werke 1998-2001, Ka-
talog zur Ausstellung Galerie Maria Kreuzer, Amorbach,
1.-29.7.2001, Sparkassengalerie Städtische Sparkasse
Schweinfurt 22.1.-15.3.2002, Schweinfurter Museums-
schriften 99, Schweinfurt 2001

Schweinfurt. Wiener, Claudia/Robert, Jörg/Hess, Günter
(Hrsg.): Amor als Topograph. 500 Jahre Amores des
Conrad Celtis – Ein Manifest des deutschen Humanis-
mus, Kabinettausstellung 7.4.-30.6.2002, Ausstellungs-
katalog der Bibliothek Otto Schäfer 18, Schweinfurt 2002

Siegsdorf. Rump, Hans-Uwe/Kunz-Ott, Hannelore/Darga,
Robert (Red.): Südostbayerisches Naturkunde- und
Mammut-Museum Siegsdorf, Lehrerhandreichungen für
die bayerischen Museen 6, hrsgg. von Landesstelle für
die nichtstaatlichen Museen und Museumspädagogi-
sches Zentrum München, München 1998

Siegsdorf. Steiner, Hans (Bearb).: Südostbayerisches Na-
turkunde- und Mammut-Museum Siegsdorf, Museums-
führer (nicht nur) für Kinder, Marquartstein 1997

Siegsdorf. Südostbayerisches Naturkunde- und Mam-
mut-Museum Siegsdorf, CD-ROM, Siegsdorf 1997

Tettenweis. Nefzger, Ulrich (Bearb.): Franz von Stuck in
den Fliegenden Blättern, 13. Jahresausstellung – Franz
von Stuck Geburtshaus Tettenweis, Juli 2001-Juni 2002,
Passau 2001

Theuern. Wolf, Helmut (Red.): EDV-Tage Theuern 2001.
Tagungsbericht, hrsgg. von Haus der Bayerischen Ge-
schichte, Generaldirektion der Staatlichen Archive Bay-
erns, Landesstelle für die nichtstaatlichen Museen, Berg-
bau- und Industriemuseum Ostbayern, Kümmersbruck
2002
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VARIA

Vilsbiburg. Grasmann, Lambert (Bearb.): Vilsbiburg 1945-1960.
Schwierige Zeiten und Neubeginn, Horb a. Neckar 1998

Vilsbiburg. Markmiller, Fritz: Vilsbiburg. Gang durch die
Geschichte, Bilder aus der Heimat Niederbayern 1999/3,
München 1999

Weißenburg. Jäger, Ute: Reichsstadt Weißenburg. Ein
Rundgang durch Reichstadtmuseum und historische Alt-
stadt, Treuchtlingen 2000

Wolnzach. Pinzl, Christoph/Mayer-Diener, Peter (Bearb.):
Eiserne Pflücker. Das Buch der Hopfenpflückmaschine,
Geschichte und Katalog, Schriftenreihe des Deutschen
Hopfenmuseums 4, Wolnzach 2002

Würzburg. Brod, Walter M. (Hrsg.): Die Chronik der Zunft-
häuser 1559-1999. Die Zunftarchivalien 1334-1855, Fest-
schrift zum 6. Juni 1999 – 40 Jahre Zunftsaal, Volkach 1999

Würzburg. Der rote Faden. Museum im Kulturspeicher
Würzburg, Würzburg 2002

Würzburg. Lichte, Claudia/Trenschel, Hans-Peter/Pracher,
Britta (Mitarb.): Tilman Riemenschneider: Maria mit Kind,
Patrimonia 187, Würzburg 2000

Würzburg. Lichte, Claudia: Mainfränkisches Museum
Würzburg – Riemenschneider-Sammlung, München/Lon-
don/New York 1999

Würzburg. Trenschel, Hans-Peter: Mainfränkisches Mu-
seum Würzburg. Wegweiser durch die Schausammlun-
gen, Lindenberg 1999

Würzburg. Zahn-Biemüller, Eva (Bearb.)/Zöller, Helge:
Funde aus Franken in den Sammlungen des Mainfränki-
schen Museums Würzburg, Kataloge des Mainfränki-
schen Museums Würzburg 15, Würzburg 2001

Würzburg. Zwischen 5 & 20 – Museumspädagogik im
Kulturspeicher Würzburg, Würzburg 2002

Zwiesel. Lnenickova, Jitka/Seyfert, Ingeborg/Bauer, Fritz
(Red.): Johann Lötz – 1824-1939. Glas aus dem Böhmer-
wald, begleitende Publikation zur Ausstellung von Wald-
museum Zwiesel und Muzeum Sumavy-Susice a Kasper-
sky Hory, Dezember 1999-Oktober 2000, Zwiesel/Susice/
Kaspersky-Hory 1999

Zwiesel. Merker, Gernot H. (Bearb.): Erich Bulin – Glas mit
Schliff, Sonderausstellung im Waldmuseum Zwiesel vom
16.2.-23.6.2002, Zwiesel 2002

MUTEC 2003
5. Fachmesse für Museumswesen, Restaurierung und
Ausstellungstechnik in München, 25.-27.6.2003

Eine erfreuliche Nachricht: Nach einem Wechsel beim
Veranstalter – statt der Münchner Messegesellschaft hat
nun ein privates Kongress- und Ausstellungsbüro die
Durchführung übernommen – wird die internationale
Fachmesse für Museumswesen, Sammlungen, Restau-
rierung und Ausstellungstechnik MUTEC nun vom 25.-27.
Juni 2003 zum fünften Mal in München und wie bisher im
M.O.C. durchgeführt werden. Für die bayerischen Mu-
seen bleibt damit die Möglichkeit bestehen, sich bei ver-
tretbarem Aufwand über den Markt für Museumsequip-
ment aller Art zu informieren und Neuigkeiten der Bran-
che zu erkunden.

Bei der Museumsmesse 2001 hatten mehr als 4.300 Be-
sucher aus 29 Ländern die Messe besucht und damit ihre
Stellung als zentralen Branchentreff und Kommunika-
tionsplattform untermauert. Auch Anfang Dezember 2002
lagen bereits wieder Festbuchungen für 1.400 m2 Aus-
stellungsfläche vor, so dass erneut ein breitgefächertes
Angebot spezieller Produkte und Dienstleistungen zu er-
warten ist. Ein attraktives Rahmenprogramm als Basis für
Gespräch und Diskussion ist geplant.

Weitere Informationen: www.mutec.de
(s. a. die Anzeige am Ende des Hefts!)

MUSEEN VERNETZT
12. Bayerischer Museumstag, Weißenburg 2.-4.7.2003

Vom 2.-4.Juli 2003 lädt die Landesstelle zum 12. Bayeri-
schen Museumstag ins mittelfränkische Weißenburg. Im
Mittelpunkt der Veranstaltung, deren Eröffnung Staats-
minister Hans Zehetmair vornehmen wird, sollen unter
dem Titel „Museen vernetzt – Wege der Zusammen-
arbeit“ Beispiele und Überlegungen stehen, wie durch
die Kooperation von Museen untereinander, etwa in
einer Region oder bei ähnlichen Sammlungsgebie-
ten, Abläufe und Angebote zu verbessern oder auch
Kosten zu sparen sind. Zum anderen wird die Zusam-
menarbeit zwischen Museen und anderen Kultureinrich-
tungen, aber auch mit der Tourismuswirtschaft beleuch-
tet werden.

Detaillierte Programme gehen allen Museen im Frühjahr
2003 zu. Bitte merken Sie sich aber schon jetzt den Ter-
min vor! Es empfiehlt sich dann die rechtzeitige Zimmer-
reservierung, da die Übernachtungskapazitäten in dem
attraktiven Tagungsort begrenzt sind.
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ZUSCHUSSFORMULARE JETZT AUCH IM INTERNET

Die Projektförderung des Freistaats Bayern im Bereich
der nichtstaatlichen Museen erfolgt über die Landesstel-
le für die nichtstaatlichen Museen. Eine Zuschussvergabe
an die Museen kann nach Beratung und Rücksprache mit
den zuständigen Referenten/-innen der Landesstelle er-
folgen. Für diesen Fall finden die Museen ab sofort die
Formulare für das Zuschussverfahren als PDF-Dateien im
Internetauftritt der Landesstelle bereitgestellt: Unter
www.museen-in-bayern.de, im Menüpunkt „Landesstel-
le“, können der Zuwendungsantrag, der Auszahlungsan-
trag und der Verwendungsnachweis heruntergeladen
werden. 

Um diese Formulare direkt am Rechner zu öffnen,
benötigt man das Programm „Acrobat Reader“. Für die-
jenigen, die dieses kostenlose Programm noch nicht auf
ihrem Computer installiert haben, steht der Link zum Down-
load des Programms gleich neben den Formular-Dateien.
Die Formulare können dann auch direkt am Computer
ausgefüllt werden. Allerdings müssen sie aus rechtlichen
Gründen nach dem Ausfüllen ausgedruckt und unter-
schrieben an den jeweils zuständigen Referenten der
Landesstelle gesendet werden. 

MUSEUMSLAND BAYERN AUF DER ITB 2003 IN BERLIN

Mit im letzten Jahr rund 130.000 Besuchern, 80.000 m2

Ausstellungsfläche und knapp 10.000 Ausstellern ist die
Internationale Tourismusbörse Berlin die zentrale Messe
der Tourismusbranche. Erstmalig wird die Landesstelle
für die nichtstaatlichen Museen auf der ITB im März 2003
die bayerische Museumslandschaft vorstellen. Auf einem
Gemeinschaftsstand der Bayern Tourismus Marketing
GmbH präsentiert die Landestelle zusammen mit der
Bayerischen Schlösserverwaltung und dem Haus der
Bayerischen Geschichte Bayern als Museumsland. An-
lass des neuen Engagements der Landesstelle ist das
Projekt der Informationsstelle im Alten Hof in München
(s. o. S. 45), die als zentraler Anlaufpunkt zu allen Fragen
rund um die bayerischen Museen und Schlösser ein idea-
les Bindeglied zwischen Kultur und Tourismus darstellt.
Dies der Tourismusbranche rechtzeitig zu kommunizie-
ren, ist Ziel der Messebeteiligung. 

IMPRESSUMSPFLICHT FÜR WEBSEITEN

Seit dem 1. Januar 2002 ist das geänderte Gesetz über
rechtliche Rahmenbedingungen für den elektronischen
Geschäftsverkehr, meist kurz „Teledienstgesetz“ genannt

(TDG), in Kraft getreten. Mit diesem Gesetz ist den An-
bietern von Webseiten eine Impressumspflicht auferlegt
worden. Da inzwischen viele Museen eigene Webseiten
anbieten, die zum Teil die Möglichkeit interaktiver Nut-
zung beinhalten, sei es als Gästebuch, sei es als Kon-
taktformular, sind auch die Museen von dieser Impres-
sumspflicht betroffen. Dies gilt umso mehr, wenn die Mu-
seen auf ihrer Webseite noch ein gewisses Merchandising
betreiben. Ein Verstoß gegen die im TDG, insbesondere
§ 6, enthaltenen Verpflichtungen kann mit einem Bußgeld
von bis zu 50.000 e belegt werden. Der Wortlauf des Ge-
setzes kann von http://www.netlaw.de unter „gesetze“,
„tdg.htm“ heruntergeladen werden. 

Für die Museen muss das Impressum auf Internetseiten
mindestens die postalische, telefonische und elektroni-
sche Erreichbarkeit, Namen und Adresse des Verantwort-
lichen sowie bei Vereinen das Vereinsregister mit Regis-
ternummer aufführen. Es genügt auch nicht, das Impres-
sum irgendwo auf der Homepage hineinzuquetschen.
Das Impressum soll auffallend und deutlich als solches
erkennbar platziert werden. Am besten ist es, wenn
schon auf der Startseite ein gut wahrnehmbarer Link auf
das Impressum angebracht wird.

Die Bußgeldvorschrift greift nur, wenn das fehlende oder
mangelhafte Impressum zur Anzeige gebracht wird. Aller-
dings ist zu beachten, dass die Impressumspflicht nach
§ 6 TDG auch eine verbraucherschützende Vorschrift dar-
stellt. Ein Verstoß gegen diese Vorschrift kann daher ei-
nen Anspruch auf Unterlassung gem. § 2 des Unterlas-
sungsklagengesetzes zur Folge haben. Möglicherweise
ist darin sogar ein Verstoß gegen das Gesetz gegen un-
lauteren Wettbewerb zu sehen. Dies gilt besonders in den
Fällen, in denen Museen über das Internet auch Ange-
bote ihrer Serviceeinrichtungen publizieren, die mit Ange-
boten anderer Anbieter in Konkurrenz stehen. Ob es zu
der in vielen Fachzeitungen befürchteten Welle von kos-
tenpflichtigen Abmahnungen kommt, bleibt abzuwarten.
Auf alle Fälle ist Vorsicht geboten.

Bei dieser Gelegenheit ist auch noch auf eine andere Im-
plikation beim Betrieb einer Homepage hinzuweisen. Die
Rechtsprechung nimmt inzwischen den Betreiber einer
Homepage nicht nur für Links auf Seiten strafwürdigen In-
halts in Anspruch. Auch für die Gästebücher von Home-
pages gilt diese Entscheidungspraxis seit neuestem. Da-
nach haben Betreiber von Homepages die Pflicht, in re-
gelmäßigen Abständen (einmal pro Woche wird als aus-
reichend angesehen) ihre elektronischen Gästebücher auf
Eintragungen mit strafbaren Inhalten zu überprüfen und
solche Einträge zu entfernen. Tun sie dies nicht, so wird
von den Gerichten angenommen, dass die Inhaber des
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Gästebuchs sich mit solchen Inhalten identifizieren, mit
der Folge, dass ihnen der strafbare Inhalt solcher Eintra-
gungen zugerechnet wird.

Egon Struck

(Für die Abdruckgenehmigung danken wir dem Museums-
verband für Niedersachsen und Bremen e.V.!)

NEUES RECHT ZUR BUCHPREISBINDUNG

Seit dem 1.10.2002 gilt eine neues Gesetz zur Buchpreis-
bindung, das auch den Verkauf von Publikationen in Mu-
seen – in erster Linie von Ausstellungskatalogen, die ja oft
im Museum selbst zu anderen Konditionen als im Handel
vertrieben wurden – betrifft. Neuerdings sind ausnahms-
los alle Verlage verpflichtet, für ihre Bücher verbindliche
Ladenpreise festzusetzen und bekannt zu geben. Die Ver-
käufer sind zur Einhaltung dieser Preise verpflichtet. Für
(Fach-)Zeitschriften bleibt es bei der Preisbindung durch
Sammelreverse; Kalender und Hörbücher sind generell
nicht preisgebunden.

Nach bisherigem Recht war des den Verlagen freigestellt,
Festpreise festzusetzen oder unverbindliche Preisemp-
fehlungen auszusprechen. Die Wahlmöglichkeit fällt
zukünftig weg. Allerdings gibt es weiterhin die Möglich-
keit, marktbedingt Preise zu erhöhen oder zu senken. Die
Aufhebung des gebundenen Ladenpreises ist allerdings
nur dann zulässig, wenn die Titel älter als 18 Monate sind.

Verstöße gegen das Preisbindungsgesetz können zivilge-
richtlich geahndet werden.

Weitere Informationen: www.buchhandel-bayern.de/
brancheninfo/preisbindung/index.html

10 JAHRE INDUSTRIEMUSEUM LAUF A. D. PEGNITZ

Am 10. Juli 2002 feierte das Industriemuseum Lauf a. d.
Pegnitz sein zehnjähriges Bestehen mit der Jubiläums-
ausstellung „Best of... 10 Jahre Industriemuseum“. In die-
ser Zeit ist es dem Museum gelungen, nicht nur das über
viele Jahre hin restaurierte Industrieensemble „mit Inhalt
zu füllen“ – bestimmte Sonderausstellungen waren über-
aus erfolgreich –, sondern auch eine entscheidende Wei-
terentwicklung in die Wege zu leiten, die mit der Über-
nahme der benachbarten Fabrik Dietz verbunden ist. Zur
Zeit laufen noch die Planungsarbeiten; die Restaurierung
bzw. die Ausbaumaßnahmen, die wohl sechs Jahre in An-
spruch nehmen werden, beginnen 2003. 

JUBILÄEN BAYERISCHER FREILICHTMUSEEN

25 Jahre Bauernhausmuseum des Bezirks Oberbayern
in Amerang 

Am 23.7.2002 feierte das Bauernhausmuseum Amerang
seine Eröffnung vor 25 Jahren mit einem Museumsfest
und einem Festakt. Besonders gewürdigt wurde das
ehrenamtliche Engagement, das zur Gründung des Mu-
seums führte und das bis heute im Rahmen des Förder-
vereins unvermindert anhält. Die Anfangsphase unter Trä-
gerschaft des Vereins war mit substantiellen Schwierig-
keiten verbunden, obwohl sich bei der Gründung Bauern-
hausforschung und Politik verbündet hatten. Doch die
Gebietsreform – der Landkreis Wasserburg wurde aufge-
löst – erschwerte die Realisierung. Fünf Jahre nach der
Eröffnung übernahm der Bezirk Oberbayern die Träger-
schaft, das Museum wurde Außenstelle des Freilichtmu-
seums an der Glentleiten.

Seitdem wurde die Infrastruktur verbessert und 2001
konnte ein neues Eingangsgebäude fertiggestellt, weitere
Gebäude transferiert werden. Da die Ausbaumöglichkei-
ten für Architekturexponate begrenzt sind, werden in Zu-
kunft die verschiedenen sonstigen Aktivitäten des Mu-
seums gesteigert werden. So ist als nächstes größeres
Ziel vorgesehen, ein Ausstellungsgebäude zu errichten.

20 Jahre Fränkisches Freilandmuseum in Bad Windsheim 

Nur vier Tage nach der Veranstaltung in Amerang feierte
am 27.7.2002 das Fränkische Freilandmuseum Bad
Windsheim sein 20jähriges Bestehen mit einem Festakt
und einem Wochenende mit zahlreichen Aktivitäten.

In den Festreden wurde das hohe Ansehen des Mu-
seums, das inzwischen auch europäische Bedeutung er-
langen konnte, betont und die Leistung von Prof. Dr. Kon-
rad Bedal mit seinem Team gewürdigt. Besonders her-
ausgestellt wurde der relativ rasche Aufbau des Mu-
seums, in dem derzeit etwa 100 Gebäude präsentiert
werden. Dies konnte nur erreicht werden, weil sich der
Bezirk Mittelfranken kontinuierlich im hohen Maße enga-
giert hat und die zuschussgebenden Einrichtungen ein-
schließlich der Mäzene und Sponsoren sich der überre-
gionalen Bedeutung des Museums und seiner Qualität
bewusst waren. Das hohe Engagement der Kommunen
wird auch in schwierigen Zeiten im möglichen Umfang
fortgeführt werden.

Der bayerische Staatsminister des Innern, Günther Beck-
stein, dessen Ressort die Aufsicht über den Etat der Be-
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zirke innehat, sieht in den Leistungen des Bezirks im kul-
turellen Bereich eine „freiwillige Pflichtleistung“, die auch
künftig „liberal“ beurteilt werden wird. Allerdings wird der
weitere Ausbau des Museums in einer hoffentlich über-
schaubaren Zeit langsamer verlaufen müssen. Vorausset-
zung für eine verbesserte Situation wäre die finanzielle
Verbesserung der Kommunen.

MEHR MUSEUMSBESUCHER IN BAYERN
Statistik des Instituts für Museumskunde für 2001 

Das Berliner Institut für Museumskunde legte Ende 2002
seine „Statistische Gesamterhebung an den Museen der
Bundesrepublik Deutschland für das Jahr 2001“ (Materia-
lien aus dem Institut für Museumskunde 55, Berlin 2002)
vor. Wie bereits im vorhergehenden Erfassungszeitraum
ist danach im Untersuchungsjahr die Zahl der Museums-
besuche in Deutschland um 3,4 % angestiegen. Damit
setzt sich kaum abgeschwächt der Trend kontinuierlicher
Zuwächse nach rückläufigen Zahlen in den Jahren 1994-
97 fort.

In Bayern, wo 781 der 978 angeschriebenen Museen Be-
suchszahlen gemeldet hatten, konnten weit über 19 Mio.
Besuche registriert werden, und das, obwohl die Zahl der
gezeigten Sonderausstellungen deutlich (von 1146 im
Jahr 2000 auf 1041) zurückgegangen war.

Das umfangreiche Zahlenwerk beschäftigt sich daneben
mit Trägerschaften, Eintrittspreisen und Öffnungszeiten,
aber auch mit dem Einsatz neuer Medien in den Museen.
Es ist vollständig im Internet im HTML-Format oder als
PDF-Datei zu finden: www.smb.spk-berlin.de/ifm

BAYERISCHE MUSEEN AUF BRIEFMARKEN

Gleich zwei bayerische Museen kamen 2002 in den Ge-
nuss werblicher Unterstützung durch die Bundespost:
Das Deutsche Freimaurermuseum in Bayreuth, das sein
100-jähriges Jubiläum feiern konnte, und das Germa-
nische Nationalmuseum in Nürnberg, das in diesem
Jahr gar auf eine 150-jährige Geschichte zurückblicken
kann. Beide Museen standen damit in einer Reihe mit der
Berliner Museumsinsel, dem Museum für Kommunika-
tion Berlin und dem Gartenreich in Wörlitz, die eben-
falls zu den Motiven der ausgegebenen Sondermarken
zählten. 

Es wäre zu hoffen, dass die Post auch zukünftig Museen
und Sammlungen in ihren Markenserien stärker berück-
sichtigt!

EINBLICK – AUSBLICK – DURCHBLICK
Eine Ausstellung zur Kulturgeschichte des Fensters zu
verleihen

Das Bauernhausmuseum Amerang bietet die Ausstellung
„Einblick – Ausblick – Durchblick“, die von 2001 bis Juni
2002 großen Anklang bei den Besuchern gefunden hat,
zur Ausleihe an. Die Schau beschäftigt sich mit der tech-
nischen, aber auch kulturellen (Stichwort: „Fensterln“)
Entwicklung des Fensters im ländlichen Raum von seiner
mittelalterlichen Form des Schiebefensters bis zum heu-
tigen Erscheinungsbild. Im Gegenzug ist das Museum
selbst an der Übernahme von Leihausstellungen interes-
siert.

Kontakt: Bauernhausmuseum des Bezirks Oberbayern,
Im Hopfgarten, 83123 Amerang, Tel. 08075/91509-0,
Fax-30
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